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Steuer auf Feuer- Verſicherung. 


Auf Antrag des Magiſtrats hat die Stadt⸗ 
Be en in Halle a. S. am 17. 
Dezember v. J. in erſter Leſung beſchloſſen, von 
den Feuerverſicherungen der Einwohner auf 
Immobilien wie Mobiliar eine Jahresabgabe von fi 
%, Promille der Verſicherungsſumme zu erheben. 
Wie eilig die ſtädtiſchen Behörden von Halle 
dabei zu Werke gegangen ſind, iſt aus dem Um⸗ 
ſtande zu erſehen, daß die Feuerverſicherungsge⸗ 

ellſchaften unter dem 12. Dezember 1894 aufge⸗ 
f ent wurden, ſich bis zum 15. deſſelben Mo⸗ 
nats — alfo binnen 3 Tagen — gutachtlich zu 
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Der Kaiſer nahm heute das Frlühſtück beim *Die Angelegenheiten des Kongoſtaates werden müſſen, zuſammen etwa fünfzig Mann; gegenwärtig an der Abneigung vor einem Aufgehen 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ein. werden in den demnächſtigen Verhandlungen der dann find noch verſchiedenen Schiffen einzelne in der liberalen Partei geſcheitert, doch dürfte a 


find alle Angaben über die Stellungnahme ver⸗ weſenheit vom Regiment ihrem Avancement nicht vier Mann, die Weſerlootſen ebenfalls vier und ſeien bereits Schritte erfolgt, um dieſe Aus⸗ 


der Steuervorlage zu äußern. Der e u ſchiedener Bundesſtaaten verfrüht. nur keinen Eintrag, ſondern iſt ihnen eher förder⸗ die Borkumer Lootſen elf Mann. In den letzten weiſungen rückgängig zu machen. i 3 
deutſcher Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaſten 15 Nach Privattelegrammen hieſiger Abendblätter lich, da der Dienſt am Kongo als eine ausgezeich⸗ zehn Jahren haben die Lootſen etwa ein Drittel Frankrei 1 
nicht verfehlt, die Behörden der Stadt Halle iſt an amtlichen Stellen in Gueſen von einer Ver⸗ nete Vorſchule für den militärifchen Ernſtfall auch ihres Perſonalbeſtandes durch Unfälle verloren. Frankreich. Be 
e ohne ſel and dorthin des bekannten Landgerichtsdirektors in Europa gilt. = 155 Die Behauptung, daß der 5 lch e e 905 Ge Nena 
von ihm ve ! ’ i AR 5 N äiſche ie Silber⸗ en au nla ahreswechſe ückblicke 
in fo kurzer Friſt zu einer fo wichtigen Frage rauſewetter nichts bekannt. — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten päiſcher Induſtrieerzeugniſſe nach den 2 


Der neue ſerbiſche Geſandte General Paute⸗ Tei währungsländern durch den Rückgang des Silber⸗ über die Vorgänge des letzten Jahres. Das Jahr 
Stellung zu nehmen, und er hat Verwahrung litſch wird Mitte fene e ir fein 79 0 0 i den baun feigen ae den preiſes ſchwere Einbuße erlitten habe, ſpielt 5 begann mit ſenſationellen Enthüllungen über 
Aae dh Funde e erh 59 5 eee überreichen. 1 BEER daß dieſe Reife mit den großen Ver⸗ langer Zeit eine hervorrg zende Rolle in der biines 
1 i >| Der Buundesrath, dem heute die letzte der A 3 4e Pie ii 2 t b 5 0 
fügung gezogen werden könnten. Durch dieſen Denkſchriſten über di Schutzgebiete (et das 1 0 Hahne aud d ee Aeußerungen bemerkenswerth, die in den letzten ausarteten. Noch war dieſe wenig erfreuliche An⸗ 
Einſpruch wohl hat die Stadtverorduetenverſamme Togogebiet) zugegangen iſt, wird ſich in einer at. Auf Hegeiand find durch die Fluth ſowohl Tagen von den Verlretern der beiden deutſchen gelegenheit nicht erledigt, da machten ſchon 
lung ſich bewegen laſſen, die „Ordnung, betreffend ſeiner nächſſen Sitzungen mit einem Entwurf 92 5 der Hauptinsel wie von der Düne gro e Handelsſtädte, welche an dem Handel mit Oſtaſien Anarchiſten von neuem von ſich reden und ſetzten 
die Erhebung einer Feuerperſicherungsſtener im iber die Gebäudeſtener in Elſaß⸗Lothringen bes Strecken weggeriſſen worden. Die Regierung hat vornehmlich betheiligt find, Bremens und Ham⸗ ihr Werk der Zerſtörung fort, ohne daß es der 
Bezirk der Stadt Halle a. S.“ noch einer zweiten ſchäftigen. a der Ebel Helgolands in feiner jegigen burge, ausgegangen ſind. In ihrem bereits aus- Polizei möglich geweſen wäre, die Verbrechen der 
Leſung zu unterwerfen. NE Nach der „Post“ ſoll auf der Tazesordnung Größe und Ausbehnim nicht blos deshalb ein leb⸗ gegebenen Jahresbericht für 1894 ſchreibt die überalſein verzweigten Wande verteruſeen Hi 
„Inzwischen hat der. Verband dentſcher der heutigen Sitzung des Staatemintſteriums die haſtes Interesse weil die etwa 2000 Köpfe zäh⸗ Handelskammer zu Bremen: zu verhüten. Traf auch die Hauptſchuldigen 
Privat⸗Jeuerberſicherungs Geſellſchaſten Veran- Berathung des Entwurfs eines Stempelſteuer⸗ lende Inſelbevölkerun für den Erwerb ihres „Der Preis der Waare Silber hat nunmehr wohlverdiente Strafe, fo wurden doch die intellek: 
laſſung genommen, die Gründe gegen dieſe ges geſetzes geſtanden haben. Lebensunterhalts Un roßen Theil auf den Bade⸗ eine Baſis erreicht, die einen ähnlich großen Nück⸗ tuellen Anſtifter, die „Propagandiſten des Wortes 
plaute Steuer in einer Denkſchrift zuſammen zu Wie wir hören, wird auch die Stadt Köln verkehr au tee iſt a mit dern Verſchwinden gang wie in den letzten Jahren unwahrſcheinlich und der Feder“, faſt jimtlich freigeſprochen. Wie 
faſſen und dieſelbe den Stadtverordneten in Halle bezw. die Kölner Stadlvertretung den 80. Ge⸗ der Düne abr aufhören müßte, ſondern macht. Das Ausfuhrgeſchäſt nach den Silber⸗ ſchlecht geſchützt die franzöſiſche Geſellſchaft ſelbſt 
zugehen zu laſſen. . 5 burtstag des Fürſten Bitzmarck feſtlich begehen. in vielleicht noch höherem Maße aus dem Grunde, ländern geſundet immer mehr. Es kommt da⸗ war, das zeigte ſich aus Anlaß der Ermordung 
Aus dieſer Denkſchriſt ſind weſentlich drei In einer geſtrigen ſtark beſuchten Berfamm⸗ weil Hegeland zur Sicherung der Mündungen bei auch der relativ mäßige Freisſtand der euro⸗ des Präſidenten Carnot. — Die Neuwahl 
Punkte hervorzuheben. In feiner Begründung lung der Brauereiarbeiter wurde ausgeführt, daß der 275 Weſer nd Elbe ie des Eingangs zum päiſchen Fabrikate und Induſtrieerzeugniſſe zu Staatsoberhauptes gab ſodann zu den wildeſten 
der Steuervorlage konſtatirt der Magiſtrat, daß man letztere über den Gang der Vermittelungs⸗ Nord⸗Oftſerkaual eine hohe ſtrategiſche Bedeutung Statten.“ 1 Parteikämpfen Anlaß, die ſeither keinen Augen 
die Prämien für die Verſicherungen in Folge der Verhandlungen gänzlich im Unklaren gelaſſen habe. ei emeſſen wird. In den vier Jahren, die die, In ähnlichem Sinne ſpricht ſich die Handels⸗ geruht haben, und deren Ende nicht abzuſehen if 
guten Feuerlöſcheinrichtungen „in Halle ſehr Die Arbeiter müßten nun ſelbſt gegen Ausſchrei⸗ Sue feit dem Sanfibarbertrage vom 1. Juli kammer zu Hamburg in ihrem ebenfalls bereits Dadurch und hauptſächlich auch durch das im 
niedrig geworden fein“, daß alſo die Verſiche, tungen der Arbeitgeber energiich Front machen. 1890 wieder zum deutſchen Reiche gehört, find erſchienenen Jahresbericht für 1894 mit folgenden ungezügelter ſich vordräugende Privatintereſſe, das 
xungsgeſellſchaſten dem erwähnten günſtigen Um⸗ Das Statut des Arbeitsnachweiſes wurde für die alf deren Befeſti ung viele Millionen. Mark ver⸗ Bemerkungen aus: f die Intereſſen der Allgemeinheit durchweg in den 
ande volle Rechnung getragen haben. Der Brauereiarbeiter als geradezu berderblich bezeich- wandt worden nn milttäriſchen NRücficpten|, „Der mit den Silberwährungeländern be⸗ Hintergrund ſchoh, wurde die Thätigkeit des Parla- 
Magistrat folgert weiter, dab bielenigen, welche net. Da die Verſammlung einen ſehr tumultua⸗ ſcheinen daher gleichsfalls Vorbengungsmaßregeln kriebene Handel blieb ron einer jo empfindlichen ments faft ganz zu nichte gemacht. Die letzten 
durch vie guten Löſcheinrichtungen, alſo durch die riſchen Verlauf nahm, ſo wurde fie, um einer geboten zu fein, I ein weiteres Abbröceln der Schädigung, wie fie 1893 mit dem jäben und beiden Kammerſeſſionen gehören daher auch 
Ermäßigung der Prämie beſonderen Vortheil polizeilichen Auflöſung zu entgehen, vom Vor⸗ Haußtinſel zu verhüten. Der Erhaltung der der bedeutenden Sturz des Silberpreiſes eingetreten den unfruchtbarſten die Frankreich je gesehen hal 
haben, alſo die Verſicherten, auch zu den ſtädti⸗ ſitzenden geſchloſſen. . iſſchleswigſch en Weſtküſt 6 vorgelagerten Halligen die war, verſchont. Nachdem der Preis für das Kilo⸗ Mit dem größtmöglichen Aufwande von Lärm u 
ſchen Laſten beſonders herangezogen werden e Noch immer ſcheint man ſich in denjenigen mit den Düneninſeln Amrum, Föhr, Sylt und gramm Silber in Hamburg während des erſten Gezänk iſt das denkbar geringſte Maß von n 
müßten. Die Abhwälzung der fraglichen Steuer Kreiſen, welche der Kündigung des Meiſtbezünſti⸗ Römoe den Reſt des ehemaligen Uferrandes des Vierteljahres 1894 allmälig von 93 auf 80 Mark licher Arbeit zu Stande gebracht worden. Nit 
auf die Verſtcherten iſt ſomit die grundſätzliche gungsvertrages mit Argentinien das Wort reden, ſchleswigſchen Feſtlaudes darſtellen, bat die Regie⸗ herabgegangen war, hielt er ſich für den Reſt des einmal die Budgetberathungen, die in der Kommiſſton 
Vorausſetzung. Sn 2 darüber nicht beruhigen zu können, daß durch die rung ſeit Jahren ihre Aufmerkſamkeit zugewandt; Jahres zwiſchen 81 und 87 Mark, abgeſehen von ſchon im März oder April begonnen wurden, und 
Ju der Denkſchrift wird dagegen der Nach mit Oeſterreich, Italien, Belgien u. ſ. w. abge⸗ die letzte Sturmfluth hat gezeigt, wie ſehr Eile einer kleiner Ueberſchreitung dieſer Obergrenze von bei denen, wie üblich, von weitgehenden, zeit 
weis geführt, daß die beſonderen Vortheile aus ſchloſſenen Handelsverträge die Erreichung des goth thut und wie große Gefahr im Verzuge iſt. Ende Auguſt bis Mitte September. Der zwiſchen mäßen Reformen viel die Rede war, find bend 
den guten Feuerlöſcheinrichtungen weit weniger Hauptzweckes dieſer Kündigung, der Einführung Von der Halliginſel Juiſt wird dem „Oſtfr. Kur.“ China und Japan ausgebrochene Krieg hat bisher worden. Mit Noth und Mühe konnten in des 
auf Seiten der Verſicherten liegen, als auf der eines Zolles auf Quebrachoholz, unmöglich ger geichrieben: 2 auf den mit feinen Ländern betriebenen Handel, allerletzten Tagen zwei proviſoriſche Zivölftel bes 
Seite der Unverſicherten. Die Einführung der in macht iſt. Man beſtreitet, daß der Rechtszuſtand Die letzte Sturmfluth wird jedem Küſten⸗ an dem Hamburg einen fo erheblichen. Antbeil willigt werden, um das weitere Funktionfren der 
Pede ſtehenden Steuer würde alſo geradezu einer die Einführung eines ſolchen Zolles verhindere bewohner unbergeßlich bleiben; hat voch ſeit vierzig hat, keinen weſenklichen Einfluß auszuüben ver⸗ Staatsmaſchine während der beiden erſten Monate 
Aufforderung gleichkommen, ſich der Verſicherung und weiſt darauf hin, daß in keinem Handelsver⸗ Jahren keine Sturmfluth an unſerer Küſte ſchwe⸗ mocht.“ 3 des kommenden Jahres zu ermöglichen. 2 
zu euthalten, „fie würde als eine Beſtrafung der trage das Onebrahoholz ausdrücklich erwähnt iſt, rere Verwüſtungen angerichtet. Nach den Angaben Dieſe Auslaſſungen der beiden Handelskam⸗ Auf die Flottenſkandale waren die anarcht⸗ 
wirthichaſtliche, Borficht und Gewiſſenkaft igkeit ſowie daß auch die Poſiton 5 un des deutſchen älterer Iufulaner erreichte diejenige in der Neu- mern beſtätigen übereinstimmend, daß für die Eut⸗ fifchen Unruhen gefolgt. Dann wurden bie U 
und als behördliche Begünſtigung des Leichtſinns olltariſs dieſes Gerbmaterial nicht beſonders auf jahrsnacht von 1854 auf 1855 dieſelbe Höhe wie wicklung des europäiſchen Exports nach den ordnungen in der bauptſtädliſchen Polizeiverwaltu 
oder der Gleichgültinkeit empfunden werden und führt. Das iſt beides richtig, aber wer in der die letzt. Wenngleich der Orkan am 12. Februar Silberländern nicht ſowohl die abſolute Höhe, entdeckt und nach der Entlaſſung, beziehen 
demgemäß eine vom ſozialen Standpunkt ſchädigende Handelspolitik, wie ſie in den Verträgen zwiſchen p. g. ſchwerer war, ſo erreichte die Fluth nicht als vielmehr die relative Stetigkeit des Silber⸗ Strafverſetzung einiger Hauptſchuldigen mit Mil 
Wirkung ausüben. ei . zwei Staaten zum Ausdruck kommt, Beſcheid weiß, eine ſoſche Höhe. Voll Banzen fahen die Inſu⸗ preiſes die unerläßliche Vorausſetzung bildet. Nichts vertuſcht. Nicht genug mit dieſem und anderen 
Der Magiſtrat hatte ſerner die fragliche weiß auch, daß es dabei nicht blos auf den Text laner dem Grauen des Morgens entgegen, mußte hat eine Reihe von Jahren hindurch dieſe noth⸗ öffentlichen Aergerniſſen, wurde — faſt zufällig — 
Steuer „als indirekte Steuer gemäß 5 13 ff. des der Zolltariſe und Verträge, ſondern auch auf deren man doch nach den Sturm⸗ und Fluthverhält⸗ wendige Stetigkeit des Silberpreiſes empfindlicher ein hoher Staatsbeamter, ein Statthalter von 
Kammunal⸗Abgabengeſezes vom 14. Jun 1893 Ausſegung ankommt. Und in dieſer Beziehung niſſen, ſowie nach dem äußerſt niedrigen Baro⸗ beeinträchtigt und mehr ſtarke Schwankungen des Macht und dem Nange eines Vizekönigs, 
gedacht und im Jntereſſe der Vereinjachung iſt iſt einer der unaufechtbaren Grundſätze der Hatte] meterſtande ſchweres Wetter erwarten. Gegen TPreiſes hervorgerufen, als die Silbergeſetzgebung friſcher That des Verkrauensbruchs, der Pr 
der Einziehung von der Verſicherungsanſtalt der beepalt, daß die Auslegung einer in einem Ver⸗ 6 Uhr in der Frühe brauſte von Süden her das der Vereinigten Staaten. Der Zuſammenbruch gebung von Amtsgeheimniſſen, der Organiſir 
Vorzug zu geben. n di, trage gebundenen Tariſpvſttion, wie fie beim Ab- Waſſer durchs Dorf, das im Nu überſchwemmt dieſer Geſetzgebung im vorigen Jahre und die eines Feldzuges gegen ſeine direkten Vorgeſetz 
Bezüglich dieſes letzen Punktes weiſt die ſchluß des Vertrages gültig war, nicht während ward. Die Kirchfläche glich einer wilden See; damit in Verbindung fiehende Schließung der ertappt. Jedenfalls iſt das Bild der Vorgänge der 
Denkſchriſt darauf hin, mit welcher ſkprupelloſen der Dauer der letzteren abgeändert, geſchweige denn mit Unzeſtüm rollten die Wogen über die Walle indiſchen Münzſtätten für die freie Silberprägung letzten Jahre für die franzöſiſche Republik nicht 
‚ giachteollfenmenbeit bie Gtabtverwaltung ice in ihr gerades Gegenthei verkehrt werden darf der Gemüſſeelder, alle Hinderniſſe himwegräumend, gaben anfangs einen neuen bekrächlichen Fal des gerade ſchmeächelhak : 
? Er den Verſicherungsanſtalten die unentgeltliche Deulſchland kaun eine ſolche Vertragstreue von jede Mulde ausfüllend; nur etliche recht Silberpreiſes herbeigeführt, der naturgemäß: zu⸗ Paris, 2. Januar. Ein Rebue⸗Arki 
intreibung und Abführung der Steuerbeträge zue den Staaten, mit denen es Handelsverträge ab⸗ hoch gelegene Felder ſind verſchont geblieben. nächſt den Handelsverkehr ſchädigen mußte Aber Brunetiére's „Nach einem Beſuche im Vati 
muthet. Es wird nachzewieſen, daß keine geſetz⸗ geſchloſſen hat, verlangen, es muß dieſelbe aber Poll Sorge wurde das Fallen des Waſſers ers nachdem dieſer Stoß einmal verwunden iſt, bietet bietet jetzt während des „Zuckerbäcker⸗Frieden 
liche Vorſchriſt oder auch nur ein zuläuglicher auch anderen Staaten gegenüber ſelbſt beobachten.) wartet; endlich, als es hell zu werden begaun, gerade die verhältnißmäßige Stetigkeit des freilich willkommenen Stoff zu Erörterungen. Daß der 
Rechtsgrund für eine derartige Pflichtaufladung Daran läßt ſich nicht deukeln und rütteln. Nun konnte man ſich von dem angerichteten Schaden ſehr niedrigen Silberpreiſes, welche ſich nach Ein» N 
beigebracht werden kann und iu fichere Ausſicht wird aber verſchiedentlich ein Zweifel daran laut, überzeugen. Am ſchwerſten heimgeſucht ift die ſtellung der zu feiner künstlichen Hochhaltung 
geſiellt, daß die Verſicherungsgeſellſchaften gut⸗ ob thatſächlich in einer für Deutſchland bindenden niedriger gelegene Oſthälfte des Dorfes; wilde beſtimmten Maßregeln herausgebildet hat, eine 
willig ſich keinesfalls von der Stadtbebörde als Weiſe die Einreihung des unzerkleinerten Quer Sturzbäche bahnten ſich überall ihre Wege, ſo geeignete Grundlage für die Wiedergeſundung 
deren Steuererheber werden gebrauchen laſſen. brachoholzes in die Poſition 5 m des Zolltarifs daß die Verbindungen zwiſchen den einzelnen des europäſchen Ausſuhrgeſchäfts nach den Silber⸗ 
Nachweis, daß die geplante Verſicherungsſteuer im ausgeſprochen war. Die Zweifel laſſen ſich leicht das nicht Schäden aufzuweiſen hätte. Am — Zu der Treiberei gegen den Präſidenten 


Sinne des Giſete vom 14. duli 1895 durchaus durch einen Hinweis auf das amtliche Waren. Strande hat die Sturmflüth furchtbar gewütet; von Leezow bemerkt der „Vorwärts: Wir 
nicht nur ſind alle Dünen, die ſich nach der haben kein Intereſſe an einem Wechſel im Präſi⸗ 


keine indirekte Steuer iſt, wenn auch der Magi⸗ verzeichniß zum Zolltarif beſeitigen, welches be⸗ 

firat der Stadt Halle ſich dieſelbe als ſolche „ge- kauntlich vom Bündesrath abgefaßt wird. „Das Februarfluth wieder gebildet hatten, verſchwunden, dium des Reichstages, da dabei kaum ein unpar⸗ 

dacht hat. An der Hand der verſchiedenen ein, gegenwärtig in Kraft befindliche Waarenverzeichuiß ſondern auch die Haußtkette iſt ſehr ſchwer bes teiiſcherer Vertreter des deutſchen Parlamentaris⸗ 

ſchlagenden geſetzlichen Beſtimmungen im Reiche beſtand auch ſchon vor und bei dem Abſchluß der ſchädigt; in der ganzen Länge der Inſel iſt die mus auf den Präſidentenſeſſel käme.“ — Ebenſo 
Dünenkette in einer Höhe bis zu 15 Meter gleichgültig hat ſich die Preſſe des Zentrums zu 


und in Preußen wird dargelegt, daß die beab⸗ erwähnten Verträge zu Recht. Ausdrücklich heißt 
ſichtigte Steuer, beſonders ſoweit es ſich um Ver⸗ es in ihm unter dem Buchſtaben „J“ „Que⸗ ſchnurgerade abgeſchnitten und ſenkrecht fällt ſie der von einigen freiſinnigen Blättern begonnenen 
gegen das Meer ab. Die Stege am Strande Erörterung verhalten, die nicht einmal in der 


ie 0 15 5 nn brachoholz 5m frei.” Ueberdies 1 5 10 f 
Ne en werben, 32 der Steueror Entwurf zum neuen Waarenverzeichniß, der noch wie auch die Badewartehallen find völlig ver⸗geſamten Preſſe des Freiſinns Anklang gefun⸗ 
ſich als eine direkte Beſteuerung der Verſiche⸗ immer im Bundesrathe ſteckt, aber ſchon zur Zeit wider und die Sim, bis an deren Bean den hat. N 

die Dünen fortgeriſſen find, droht in die Tiefe zu Köln, 4. Januar. Die Stadtvertretung von 


rungsgeſchäfte charakteriſirt. Die Verſicherungs⸗ der Verhandlungen über die Handelsverträge mit 1 N 
ſtürzen. Die Bewohner des „Loog“ haben große Köln beſchloß, den 80 Geburtstag ihres Ehren⸗ 


anſtalten werden ausdrücklich als die Steuer⸗ Oeſterreich u. f. w. abgefaßt wurde, genau den⸗ 
pflichtigen bezeichnet. Bei einer folhen Steuer ſelben Hinweis. Wir glauben auch gut unter⸗ Angit ausgeſtanden; von Süden her beobachtete bürgers, des Fürſten Bismarck, durch die Veran⸗ Ohne „den hohen Werth des Proteſtantism 
man voll bangen Erwartens das Eindringen der ſtaltung eines großen Feſtaktes feierlich zu bege en. 


ſehit es aber an allen Merkmalen einer indirekten richtet zu fein, wenn wir annehmen, daß der 
Waſſermaſſen in die geſchützten Gärten, als Ferner werden eine kalligraphiſch ausgeführte 


0 15 Wen I 0 815 um ue a definitive Text des neuen fate be e 
Mo wie er vorausſichtlich in nicht allzu langer Zeit plötzlich der Schreckruf erſcholl: „Die Fluth hat Adreſſe, ein Ehrenpokal, ſowie eine Blumenſpende 
ſolche, abgeſehen von der wirthſchaftlichen Bedenk⸗ veröffentlicht werden wird, in dieſem Punkte keine 11 hr her 10 nie an Mi dem Jubtlar durch die drei hierzu abgeordneten 
eee e Kommunale Aenderung dee wird. 50 That⸗ Eilends machte man ſich auf, dem Waſſer einen Herren überbracht. 
RN a Jene ze ſachen iſt nicht anzukommen. Die Freunde der Damm entgegenzufegen, jedoch vergebens; das Frankſurt a. M., 4. Januar. Die „uk 
Die Denkſchrift führt dann noch aus, daß die Kündigung des Meiſtbezünſtigungsvertrages mit ſchäumende Clement hatte ſich einen Einschnitt at. mb aus Baſel: Der Grohe Naß be 
durch die weniger hohe Dünenpartie gebahnt, einſtimmig in Sachen des Umbaues der Zentral⸗ 


zeile Steuer darauf hinauslauſen würde den Ver⸗ Argentinien werden ſich alſo ſchon darüber be⸗ 
uten geſellſchaftan die Kosten, ber Fenelſche ruhigen müssen, daß, irenn die Verteageſtoalen durch die es ſich, große Sandmaſſen mit ſich bahnanlaſen das Projekt des Halnburger Inte. 
führend, über die ſchöne, grüne Fläche an der nieurs Gleim angenommen. Die Koſten, welche 


e 1 1 nicht auf die ihnen gewährte Zollfreiheit für un⸗ 
der Steuer deckt ſich ziemlich genau zerkleinertes Quebrachoholz verzichten, an eine Nordſeite der Häuſer ergoß. Hier beſonders thut 17 bis 20 Milli iale T iſt ni 9 5 
U ür 9 : 5 5 l \ r 8 goß. 7 bis 20 Millionen Franken betragen, ſollen ziale Tugend iſt nicht von der Thatſache zu 
Aue B 11 a em In 11 Zolleinführung nicht zu denken iſtt Würde die ſchleunige Hülfe noth, wenn nicht die Exiſtenz des größtentheils der eine zur La 1155 kreunen, daß der Katholizismus, wie es im Kou⸗ 
er zung d ! Beſeitigung dieſer formellen Schwierigkeit möglich „Loog“ in Frage kommen ſoll; hoffen wir, daß Die Regierung hat dieſen Beſchlüſſen im Prinzip kordate heißt, die Religion der Mehrheit der 
die Regierung uns thatkräftige Hülfe bringt. Die zugeſtimmt. - Franzoſen iſt. Mit dem Katholizismus muß da⸗ 


en ER en don Be ſein, ſo würden dann aber erſt die materiellen 
erſicherungsgeſellſchaften in der Form von Bei⸗ Gründe ſchwerwiegender Art zu erörtern fein, die hohen Deiche zwiſchen Loog und Bill am „Hamm⸗ Braunſchweig, 4. Januar. Se. königliche her, ganz abgeſehen von dem Glauben, ein mode 
t der Regent Prinz Albrecht hat den Landtag vivendi getroffen werden. Iſt dies möglich 


trägen gemäß J 9 des Heſetzes angeregt. Die vom Standpunkte eines der bedeutendſten deutſchen rich“ haben, was nicht erwartet wurde, dem Uns! Hoheit 
wetter getrotzt, wenngleich auch die Fluth beinahe zum 31. d. M. einberufen. Darauf kommt es gerade an. Herr Brunetie 


geſetzgebenden Faktoren haben ſich jedoch dagegen gzrapnfti ; ; 5 
ausgeſprochen, dieſer Anregung im Rahmen des . gegen den Zoll ſprechen BR 8 100 ; X ran a a 10 
Kommunalſteuergeſetzes Folge zu geben. | Bisher gab es nur engliſche Karten, die deren anne ‚erreichte m den Fuß mehr oder Dresden, 4. Januar. Se. Hoheit der Herzog ſagt Ja, und nicht wir werden ihm w * 
Die Stadt Halle ſcheint nunmehr, da der bei der Fischerei in der Nordſee benutzt werden weniger beſchädigte. Ebenſo hat der Deich vor Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein iſt heute ſprechen. a 
8 9 des Geſetzes nicht angewendet werden kann, konnten. Dieſ lben reichten, ganz abgeſehen von den Billländereien Stand gehalten. Die Lan⸗ Vormittag nach Berlin abgereiſt. Der ehemalige Abgeordnete und Baute 
zu meinen, daß fie die Heranziehung der Verſiche⸗ der Schwierigkeit, welche eine fremde Sprache dungsbrücke hat ſich bewährt. Am Morgen glaubte e miniſter Mes Guyot gelangt zu dem entgegenge 
rungsgeſellſchaften im Wege einer als indirekte bieten mußte, für die deutſchen Fiſcher nicht aus. man, daß auch ſie fortgeſchwemmt ſei, weil nichts n Oeſterreich⸗Ungarn. ſetzten Schluſſe. Wie? Herr Brunetieke, 
Steuer „gedachten“ Abgabe erzielen kann; ein ſol⸗Mit dem Aufſchwung, den die deutſche See⸗ von ihr zu entdecken war, bei vorgeſchrittener Wien, 4. Jaunar. Gegenüber der Meldung Direktor der gelehrten „Revue des deux Mondes 
ches Vorgehen entſpricht aber weder dem Wortlaut fiſcherei in den letzten Jahren genommen hat, Ebbe jedoch kam ſie zum Verſchein. Die Fluth, der „Ungariſchen Korrreſpondenz“, nach welcher ſpricht von dem „Bankrutte der Wiſſenſchaſt 
noch dem Sinne des hier maßgebenden Geſetzes. ſtellte ſich immer mehr das Bedürfniß nach einem die über ſie hinweggeraſt war, batte ein größeres während des Wiener Aufenthaltes des ruſſiſchen nicht anders als die dekadenten Dichterlinge de 
Es iſt zu wünſchen, daß die in der Denk⸗ ausreichenden Kartenhülfsmittel für unſere treibendes Wrackſtück auf ihrem Rücken zurück⸗ Spezialgeſandten Puſchkin die Frage eines even⸗ Quartier latin, als die neuen Roſenkreuzler un 
ſchrift dargelegten Gründe in der Stadtverord⸗ Fiſcherei heraus. Jetzt iſt dem Bedürfniß abge⸗ gelaſſen. Das Fährſchiff auf unſerer Rhede hat tuellen Beſuches des Kaiſers von Nuilend in Neokatholiken de Vogue, Desjardins, Paulhan 
netenverſammlung von Halle die Ueberzeugung holen. Der um die Hochſeefiſcherei fo vielfach Schaden genommen, auch trieb das zugehörige Wien im Herbſte erörtert worden jet, kann das u. A.? Was iſt denn das für ein „Bankrutt“, 
wachrufen möchten, daß die geplante Erhebung verdiente Deutſche Seefiſchereiverein (früber Boot ſowie ein zweites fort. Der angerichtete „Fremdenblatt“ auf Grund an kompetenteſter verglichen mit den Enttäuſchungen, welche di 
einer Feuerverſicherüngsſteuer mit Berufung auf Sektion für Küflen⸗ und Hochſeefiſcherei) hat Schaden iſt ſehr empfindlich, und es wird lange Stelle eingezogener Information verſichern, daß in Herrſchaft der Kirche, unterſtützt von der wel ö 
das Kommunal ⸗Abgadengeſetz weder der Abſicht des eine große und kleinere Fiſchereikarte der Nordſee zeit vergehen, bis ſich die Inſel wieder von den maßgebenden Kreiſen von der ganzen Sache nichts lichen Macht, herheigeführt hat? „Yubem er die 
Geſetzgebers, noch dem Sinne des Geſetzes ent⸗ und zwei dazu gehörige Kommentare heraus. Berluſten erholt hat. N bekannt iſt. Welt zur Heilung der ſozialen Schäden na 
ſpricht, anderenfalls würden ſie die Veranlaſſung gegeben. Die Karten werden die deutſche Fiſcherei Im Anſchluß hieran ſei nachſtehender Bericht Wien, 4. Januar. Die von Peſt ausgehen⸗ Rom ſchicken möchte, handelt er nicht anders, al 
zu weittragenden Verirrungen und Weiterungen in der Nordſee umſomehr fördern, als die Fiſcher des „Hamb. Korr.“ aus Bremerhafen vom 2. den Gerüchte über die angeblich erſchütterte der Arzt, der ſeine Kranken nach Lourdes 
beben. nun endlich über die Beſchaffenheit des Meeres, Januar wiedergegeben: Stellung des Miniſters des Auswärtigen Grafen ſchickt.“ Der „Temps“ fiudet die Philoſophle 
ass bodens unterrichtet und dadurch vor Schaden bei Die Stürme der 125 77 Weihnachtswoche Kalnoky, wobei der Reichsfinanzminiſter Baron Brunetieres elwas kurzathmig und oberflächlich, 
Deutſchl der Schleppnetzſiſcherei bewahrt werden dürften. haben eine mörderiſche Wirkung ausgeübt, wie ſie Kallay als präſumptiver Nachfolger genannt wird, läßt aber feiner Abſicht Gerechtigkeit widerfahren⸗ 
5 50 5 8 Die Karten ſpiegeln natürlich nur den Stand ber feiten vorgekommen if. Wenn nur allein die entbehr u, wie von unterrichteter Seite gemeldet Da der Traum Leos XIII. ſich verwirklichen 
Berlin, 4. Janual Die Ueberſiedelung augenblicklichen Kenntniſſe wieder. Es iſt in Rhederei der beiden Orte Bremerhafen und Geeſte⸗ wird, jeglicher Begründung. werde, glaubt er nicht, aber er hält gegenſei 
des kaiſerlichen Hofes von Potsdam nach Berlin Ausſicht genommen, ſie fortlaufend zu ergänzen.] münde in Betracht gezogen wird, ſo iſt von deren Peſt, 4. Jauuar. Von zuſtäudiger Seike Dudun! und ein daraus entſpringendes freu 
erfolgt voraustichtlich Ende der nächſten Woche. Da der Seefiſchereiverein aus eigenen Mitteln) Schiffen der Menſchenverluſt auf ungefähr ſtebzig wird verſichert, daß Graf Khuen⸗Hedervary mit liches Verhältniß zwiſchen der Kirche und 
Das Staatsminiſterium trat heute nicht in der Lage war, die Koſten der Her⸗ Perſonen zu ſchätzen. Es verlor die Bark „Ka⸗ der Kabinetsbildung betraut wird und nach Staate, dem Glauben und der Wiſſenſchaft 


f N ) 
nittag 2 Uhr in der Amtswohnunz des Förste ſtellung der Kupferſtich⸗Karten zu krazen. ſo roline“ zehn Mann, der Lootſenſchuner „Geeſte⸗ Adovtirung des Prozramms der liberalen Partei möglich und wünſchenswertz. 


5 


u 


Sorbonne⸗Profeſſor geneigt ift, auf die Ideen 
Papſtes einzugehen, zugleich ſich aber dagegen v 
wahrt, „als wollte er ihnen die Wiſſenſchaft oder 
gar die Denkfreiheit opfern“, wird von nachſi 
tigen und ffeptifchen Freunden belächelt, v 
Anderen als ſchnurriger Einfall belacht. „9 
Brunetiere“, bemerkt dazu der Abg. Fra 
Charmes im „Journal des Debats“, hat 
klare Bewußtſein der Wahrheit, daß die Religi 
eine ſoziale Macht, und daß es blöder Fanatt 


giebt“, zu verkennen, pflichtet Herr Brunetier 
dem Worte Renans bei, der den Katholizismus 
„die beſtcharakteriſirte und religiöſeſte aller Reli, 
gionen“ genaunt hat. Wir find ebenfalls ſeiner 
Auſicht, haben aber dafür noch einen anderen 
Grund, den nämlich, daß wir uns in Fraukrei 
befinden und als Politiker, nicht als Theologen 
ſprechen. Die der Religion innewohnende f 
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4 Bekanntlich klagt ſchon Hamlet über des 


berührende Dinge zu erwähnen und zu erwägen 


25 abend, der ſich mit den Hauptvorzängen des eng⸗ 
liſchen Rechtslebens während des zu Ende gehen⸗ 


um ein volles Viertel oder 25 Prozent zurück⸗ 


? 


gewiſſem Zuſammenhang damit ſteht die weitere 


und Strafprozeß erfolgt, und wir haben durchaus 


AUichtsorganifation und der deutſchen foiort ins 


12 Hand ein großes Maß von Selbſtſtändigleit, um 
nicht zu ſagen Selbſtherrlichkeit, ſowohl in der 


deem Richter in Zivilsachen eine Jury thätig it 


= and nur in ſogenannten Bagatellſachen glaubt 
man der durch eine Mehrbeit von Richtern ge⸗ 
Hbiotenen Bürgſchaft entrathen zu können. Natür⸗ 


don mulia oder hier multi und multum wird Enttäuſchung hervorgerufen, beſond rs, da fie in 


5 London, 4. Januar. Nach einer Drabt⸗ damals ſprach der Vizekönig von der Treue der 


den „Times“ unter dem 2. d. M. gemeldet: Die 


Von chineſiſcher Seite wird behauptet, daß nö ve 


2 griff auf den Präſidenten in einigen Tagen zu 
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Lima haben die Regierungstruppen die Anhänger liches Reſtript an den General Gurko, in welchem 
Pierolas in der Provinz Junin geſchlagen. in ſehr gnädigen Ausdrücken der Thätigkeit des⸗ 
Er ſelben als Warſchauer Generalgouverneur gedacht 
Großbritannien und Irland. wird. Das Reſkript bedauert den Rücktritt Gur⸗ 
kos wegen deſſen zerrütteter Geſundheit und ſpricht 
die Hoffnung aus, derſelbe werde nach ſeiner Ge⸗ 
neſung ſich wieder dem Dienſte des Vaterlandes 
widmen. 

Der Kaiſer übernahm das Protektorat der 
kaiſerlich ruſſiſchen geographiſchen Geſellſchaft und 
hob in dem betreffenden Reſkript die nützliche 
Thätigkeit der Geſellſchaft hervor. 

Petersburg, 4. Jaunar. Die Amtsblätter 
veröffentlichen eine Verordnung, durch welche die 
Privilegien hinſichtlich der Verladung von in das 
Ausland auszuführendem Korn und Mehl in aus⸗ 
ländiſche Säcke bis zum 1. Januar 1898 verlängert 
werden. . 


Rechts Verzug, und wenn Shafefpeare auch den 
Prinzen von Dänemark dieſe Klage ausſprechen 
läßt, ſo weiß doch jedermann, daß der Pfeil für 
die Gerichtshoͤfe von Weſtminſter geſchnitzt war, 
und die Klagen über die Langſamkeit des eng⸗ 
liſchen Prozeßverfahrens haben bis in unſere Tage 
nicht aufgehört. Nichtsdeſtoweniger hat gerade 
in neuerer Zeit in England ſowohl die Gerichts⸗ 
verfaſſung als das Verfahren, namentlich in Zivil 
ſachen, eine völlige Umgeſtaltung erlitten, und es 
würde ſich vielleicht lohnen, einmal den gegen⸗ 
wärtigen Stand der engliſchen Rechtspflege am 
Schluſſe des Jahres 1894 mit dem Gange und 
den Ergebniſſen unſerer deutſchen prozeſſualen 
Einrichtungen in Vergleich zu ſtellen. Augen⸗ 
blicklich, wo es fo viel andere uns unmittelbarer 


Serbien. 

Belgrad, 4. Januar. 
nach Sofia abgereiſt. 

Montenegro. 

Cettinje, 4. Januar. Der Papſt erwiderte 
das Telegramm des Fürſten, in welchem dieſer 
von der Zelebrirung der erſten römiſch⸗katyoliſchen 
biturgie in flaviſcher Sprache in Montenegro 
Mittheilung machte, mit Dank für den Schutz der 
katholiſchen Kirche in dem Fürſtenthum. 


Dragan Zankow iſt 
giebt, ſei nur auf zwei Thatſachen hingewieſen, 
die ein Artikel der „Times“ vom letzten Sonn⸗ 
den Jahres 1894 beſchäftigt, hervorhebt. Zunächſt 
wird darin mitgetheilt, daß die Zahl der Prozeſſe 
gegangen iſt, und es wird ſchwer halten, dies 


u 1 einen 9 e u Türkei. | 
au N erade ur ie erren 4 
vokaten, 35 den Beiläufig bemerkt Konftantinopel, 4. Januar. Die Regie 


wa t ieſer V inderung der Prozeſſe die rung beſtätigte die Wahl Matheos Ismirliaus 
ie in Kagan 9 a bei zum Patriarchen der gregorianiſchen Kirche. Der 


2. Korps herangezogen werden. 

obrik, Baurath, Garniſon⸗Bau⸗ 
inſpektor in Kolberg, Neumann, Oarniſon⸗ 
Bauinſpektor in Gleiwitz, ſind zum 1. April 1895 
gegenſeitig verſetzt worden. 

Stettin, 5. Januar. Iſt jemand, welcher 
nicht im Kreiſe, ſondern anderwärts im Inlande 
ſeinen Wohnſitz hat, in einem zum Kreiſe gehöri⸗ 
gen Ort zu den direkten perſönlichen Staats⸗ 
ſteuern veranlagt, ſo iſt, nach einem Ur⸗ 
theil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Senats, 
vom 27. Februar 1894, dieſe Veranlagung nicht 
geeignet, einen Wohnfig am Veranlagungsort zu 
begründen und den Betreffenden zu den perſön⸗ 
lichen Kreisabgaben heranzuziehen. 2 

* Auf die Ermittelung eines Meſſerhelden ift 
ſeitens der hieſigen Staatsanwaltſchaſt eine Be⸗ 
lobnung von 100 Mark ausgeſetzt worden. 
Es handelt ſich dabei um eine blutige Schlägerei 
zwiſchen Militär⸗ und Zivilperſonen, welche in der 
Nacht zum 3. Dezember vorigen Jahres in dem 
Verguügungslokal „Schützenpark“ zu Paſewalk 
ſtatthatte. Bei berfelben wurde der Küraſſier 
Hermann Bölter durch einen Stich in den Rücken 
ſchwer verletzt und da es bisher nicht gelungen 
iſt, den Thäter zu ermitteln, ſo hat ſich jetzt die 
Anklagebehörde veranlaßt geſehen, hierfür die er⸗ 
wähnte Belohnung auszuſchreiben. 

Das Feuerſchiff „Woitzig“ iſt geſtern von 
der Station am Eingang des Hafens gleichen 
Namens im kleinen Haff eingeholt worden. 

* Am Donneritag, den 10. Januar, eröffnet 
der Stenographiſche Verein, Syſtem Neu⸗Stolze, 
im Stadtzymnaſium einen Elementar ⸗Unter⸗ 
richtskurſus in der vereinfachten Stolze'ſchen 


— 


ans; aber aus einer Reihe von Gründen hat Patriarchatsvikar theilte die Wahl teledraphiſch Stenographie, worauf wir unter Bezug⸗ 


dem Katholikos in Etſchmiadzin und dem Patri⸗ 
archen Aghtamar in Jeruſalem mit. Am Montag 
begiebt ſich der neugewählte Patriarch feierlich 
von Scutari in die Kathedrale von Kumpaku, in 
welcher die Eidesleiſtung ſtattfiudet. 


Aſien. 


Indien. Chanderna gor, 5. Dezember. 
Der grüßende Kanonendonner iſt verſtummt, das 
glänzende Lager öde und verlaſſen, einſam ſtehen 
die koſtbaren Zelte da, die werthvollen Teppiche 
werden aufgerollt, die ſilbernen Zeltſtangen abge⸗ 
brochen, mit Einem Worte, die glänzende, mit 
wahrhaft orientaliſcher Prachtentfaltung abgehal⸗ 
tene Durbar⸗Woche in Lahore iſt zu Ende. Die 
Stadt bot einen unbeſchreiblich maleriſchen Ans 
blick. 18 000 Soldaten aus allen Theilen Indiens 
bewachten den Vertreter der Kaiſerin von Hin⸗ 
doſtan. Da war ein ſortwährendes Kommen und 
Gehen goldſtrotzender Uniformen, ſtolzer Reiter, 
mit reicher Teppichen und ſilbernen Haudahs be⸗ 
bedeckter Elefanten, koſtbar aufgezäunter Kameele, 
dahinſprengender Eſtaſetten und beſonders der bes 
rühmten ſchottiſchen Hochländer. Am B.eitag 
waren alle Fürſten von Nord⸗Indien ſowie die 
hohen engliſchen Würdenträger verſammelt; der 
von ihnen entfaltete Aufwand erinnerte an ein 
Märchen aus Tauſend und einer Nacht. Teppiche, 
deren Werth man kaum zu ſchätzen weiß, bedeckten 
deu Boden und die zu den Zelten führenden Wege. 
Koſtbare Vorhänge bekleideten einen oſt kaum 
minder koſtbaren Stoff, während goldene Seſſel 
in den Zelten der Fürſten für den Vizekönig 
bereit ſtanden. Die Durbar⸗Scene ſelbſt war 
über alle Beſchreibung glänzend. Manche der 
Fürſten waren von Kopf bis zu Fuß mit Perlen 
und Edelſteinen bedeckt. Bemerkt wurde auch 
lich iſt es bei einer ſolchen Organiſation unmög⸗ Herr Otto E. Ehlers, der mehreren indiſchen 
lauter Kapazitäten erſten Ranges mit der Fürſten Geſchenke unſeres Kaiſers überbringen 
terwürde zu bekleiden, und der alte Gegenſatz fol. Die große Rede des Vizekönigs hat allerdings 


wenigſteus in Theilen von Deutſchland. Neben 
dieſer Abnahme der Prozeſſe und zweifelsohne in 


erſreuliche Thatſache, daß die engliſchen Gerichte 
bei Schluß des Jahres keinerlei Rückſtände 

ben und für die neuen Arbeiten des kommenden 
Jahres alles bereit iſt. Man muß ſich nur der 
Schilderungen erinnern, wie ſie vor einer Gene⸗ 
ration alltäglich waren und ihren Niederſchlag in 
den Romanen und ſatiriſchen Darſtellungen jener 
fanden, um den ungeheuren Fortſchritt zu 
erfaflen, der ſich ſeitdem in den engliſchen Rechts⸗ 
verhältniſſen vollzogen hat. Die meiſten vieſer 
‚Reformen find ſpäter als die im Lauſe der 10er 
Jahre bei uns zur Vollendung gelangte Juſtiz⸗ 
organiſation und Umgeſtaltung im bürgerlichen 


Anlaß, mit den Erfahrungen unzufrieden zu 
die auf Grund unſerer Reformen und an 
Hand gemacht ſind. Aber es verdient 
ein Grundunterſchied betont 
zwiſchen der engliſch 


keinen 
rer 


zu wer⸗ 
den, welcher en Ge 
Auge fällt. Der Engländer zieht das Einzelrichter⸗ 
thum vor, ſucht ſich für die Stellen die hervor⸗ 
ragendſten Perſönlichkeiten aus und legt in ihre 


Würdigung der thatſächlichen als rechtlichen Mo⸗ 


Erſteres iſt auch da der Fall, wo neben 


dort dieſe Zunahme nicht ſo viel zu bedeuten, wie 
5 


In Deutſchland gilt ein Richterkollegium in allen 
erheblichen Sachen als ſelbſtverſtändliche Inſtanz, 


r häufig zur Wahrheit werden müſſen. Jeden⸗ engliſcher Sprache gehalten und daher von vielen 
Us können ſich die Engländer beglückwünſchen, Fürſten nicht verſtanden wurde. Zwar überſetzte 


daß die ſoeben aufgemachte Bilanz ihres Gerichts⸗ ſie der Sekretär des Auswärtigen Amtes, allein 
Jahres 1894 ein ſolches G. ſicht zeigt und die in keineswegs vollendeter Weiſe. 2 
lief einfchneidenden Reformen ſolche Früchte ge⸗ mit dem im Jahre 1864 in Pendſchab abgehalte⸗ 


Der Vergleich 


zeitigt haben. nen Durbar drängt ſich unwillkarlich auf. Auch 


meldung der „Times“ aus Tientſin gingen dort Fürſten im Pendſchab während des furchtbaren 


bon Niutſchwang Berichte ein über einen am 22. indiſchen Auſſtandes; aber er ſprach hindoſtaniſch, 


Dezember erfolgten ſechsſtündigen Kampf zwiſchen und feine Rede war mächtig und kraftvoll. 
den Chineſen unter General Sung und den Jar ir 
panern beim Dorfe Kangwangthai. Sung, der Amerika. . 
ſich beſiegt glaubte, zog ſich in weſtlicher Richtung Waſhington, 3. Januar. Im Senat 
nach Thien⸗Schang⸗Thai zurück, während die Ja⸗ brachte Quay ein Amendement zu den Abände⸗ 
ner den Rückzug nach dem ſtarkbeſeſtigten rungsvorſchlägen zur Tarifbill ein. Dieſes neue 
Baifienn antraten. Sung wurde nicht verfolgt, Amendement will die Einkommenſteuer beſeitigen 
Und er marſchirte am 25. Dezember nach Niutſch⸗ und an deren Stelle den Artikel des Mac Kinley⸗ 
wang zurück, das noch in den Händen der Chi⸗ Tarifs über den Wollzoll wiederherſtellen. 


arfen zu fein ſcheint. CEFFFCCCCCCCCCCCC 
Januar. Tientfin wird 
London, 4. Januar. Aus Tientſin wir Stettiner Nachrichten. 


ineſiſchen Geſandten werden in zehn Tagen nach Stettin, 5. Januar. Wie bereits gemeldet, 
apan abreiſen und in Kobe mit dem amerikani⸗ ſoll in dieſem Jahre das Gardekorps mit dem 
ſchen Delegirten Joſter zuſammentraffen. 2. (pommerſchen) Armeekorps Kaiſerma⸗ 
r haben, während das Gardekorps ſeitber 
die Japaner unter der Kälte ſtark zu leiden ſtets mit dem in derſelben Provinz Bran enburg 
hätten, ſiehenden 3. Korps an den großen Herbſtübungen 

London, 4. Januar. Den „Times“ wird theilnahm. Das 2. Armeekerps iſt das einzige 
aus Buenos. Ayres von geſiern gemeldet: Im Korps der deutſchen Armee, das ſeit dem Regie⸗ 
Senat brachte Garcia eine Reſolution ein, durch rungsantritt des Kaiſers noch nicht vor dieſem au 
welche der Präſident von Argentinien Luis Saenz den großen Herbſtübungen Theil genommen hat; 
Pena für unfähig erklärt wird, die Präſideniſchaſt der Kaiſer beſichtiste nur im Jahre 1892 gelegent- 
ſortzuführen. Als ſich bei zweimaliger Ab⸗ lich der Diviſionsmanöver die Diviſienen dieſes 
flimmung Stimmengleichheit heraueſtellte, gab der Korps bei Anklam. Früher hatte das pommerſche 
Sengtspräſident feine entſcheidende Stimme gegen Korps ſtets mit dem oſtpreußiſchen gemeinſame 
die Reſolution ab. Garcia beabsichtigt, den An- Kaiſermaubver, was nun ſeit Errichtung des 17. 
weſipreußiſchen Korps geändert worden iſt. Nach 


der Begrenzung des Korpebezirks können, da das 


1. und 17. Armeekorps nicht mehr in De 
r 


erneuern. 
Rußland. 157 
Metersburg, 4. Januar. Der Megierungs⸗] kommen, nur das ( Gardekorps, 3. Armeekorps 
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nahme auf die in der heutigen Nummer enk⸗ 

haltene Anzeige noch beſonders hinweiſen. 

FFF TTT 
Kunſt und Literatur. 

Unſere deutſchen Familienblätter überbieten 
ſich gegenſeitig an Reichhaltigkeit und Vielſeitig⸗ 
keit. So tritt z. B. das Daheim, welches mit 
der ſoeben erſchienenen Nr. 14 ein neues Quartal 
beginnt, außer mit ſeinem Hauptblatt mit nicht 
weniger als fünf Beiblättern vor ſeine Leſer: 
„Aus der Zeit — für die Zeit“, „Frauendaheim“, 
„Hausgarten“, „Hausmusik“ und „Kinder⸗ 
daheim“. Eine Neuerung ſind die Preisaus⸗ 
ſchreiben in einzelnen dieſer, weſentlich den prak⸗ 
tischen Bevürfniſſen des Hauſes gewidmeten Bei⸗ 
lagen. Im Hauptblatt beginnt in Nr. 14 ein 
neuer Roman „Waldmoder“ von Fr. Jacobſen, 
der ſich wahrſcheinlich zu einer höchſt ſpannenden 
Kriminalerzaylung entwickeln dürfte; der Roman 
„Die Kronprinzenpaſſage“ von H. von Zobeltitz 
wird weiter geführt. Die Nummer enthält außer⸗ 
dem u. A. einen feſſelnden, ill ſtrirten Artikel über 
die Sauerſche Orgelbau⸗Anſtalt und einen Auſſatz 
über Maſſagekuren von Dr. Dyrenfurth. Zu dem 
reichen biloiihen Schmuck der Nummer ſteuerten 
Meiſter wie Defregger, Kröner, Simm und 
Maiſon bei; allgemein intereſſiren dürſte die 
Photographie des jünaſten erfolgreichen Durch⸗ 
querers Afrikas, des Grafen Gotzen, welche den 
NReiſenden anf einem im Herzen des ſchwarzen 
Erdtheils erlegten Rhinoceros darſtellt. 


Aus den Provinzen. 


„ Greifenhagen, 4. Januar. Nach zwei⸗ 
jährigen Verhandlungen mit den betheiligten Bes 
hörden iſt jetzt endlich die hieſige Drganiftenitelle 
wieder beſetzt worden. Unter den 79 Bewerbern 
fiel die Wahl auf Herrn Otto Bartel, der 
bisher als Geſanglehrer an der Ottoſchule zu 
Stettin fungirte. f 

2 Greifenberg, 3. Januar. Heute Nach⸗ 
mittag trafen ca. 20 Herren aus Stettin hier ein, 
um mit dem Kommerzienrath Herrn venz auf dem 
ſtädtiſchen Terrain morgen und Sonnabend Treib⸗ 
jagden abzuhalten, wozu auch Herren aus der 
Umg gend und hier geladen ſind. Wie wir ferner 
noch erfahren, werden in dieſen Tagen auch die 
Verhandlungen mit Herrn Lenz wegen der Er⸗ 
bauung der Kleinbahn von hier über Ribbekardt 
nach Horſt gepflogen werden und wird angenom⸗ 
men, daß die Sache nun wird endgültig beſchloſſen 
und geregelt werden. — Wir haben feit geſtern 
Schneefall und kamen heute die erſten Schlitten 
zur Stadt. Den Winterſaaten, die durchweg üppig 
entwickelt ſind, dürfte nach dem vorangegangenen 
Froſtwetter die Schneedecke gut bekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Januar. Sehr trübe Familien⸗ 
verhältniſſe ſind die Veranlaſſung, daß die Ma⸗ 
terialwagrenhändlerin Bertha Hoffmann, verw. 
Krüger, geb. Hagen, Gartenſtraße 52 wohnhaft, 
an ihre zwei Kinder und ſich Hand angelegt hat. 
Gegen 7 Uhr heute früh wurden die Haus⸗ 
bewohner durch das Jammern einer Frau und 
zweier Kinder, die bald von der Straße, bald vom 
Hofe aus in die Hoffmann'ſche Kellerwohnung 
Einlaß begehrten, aus ihrer Ruhe geſtört. Die 
Hauswirthin eilte hinunter und erfuhr von den 
Kindern, daß ſie heute früh um 5½ Uhr von 
ihrer Mutter zur Tante nach der Auguſtſtraße ges 
ſchickt wären, weil ſie nicht „ſterben“ wollten. Un⸗ 
verſtändlich waren für Jedermann die Worte, 
man ſchickte zur Polizei, um das noch um 
71% Uhr verſchloſſene Geſchäftslokal öffnen zu 
laſſen. Sofort begaben ſich drei Beamte zur Mord⸗ 
ſtelle, die Thür ließ ſich nicht öffnen. Man zer⸗ 


— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Paris, 3. Jannar. Nach Meldungen ans bote“ veröffentlicht ein von geſtern datirtes kalſer⸗] bas 9. Korps zu dem Kalſermanöver mit dem] Zimmers, welches nach dem Hofe hinausltegt, und] Mark im Vorjahre. Selten hat ſich um bief 


ſtieg hinein. Ein furchtbarer Aublick bot ſich den Jahreszeit eine fo hohe Reſerve gezeigt; im Gegen 


einſteigenden Beamten. Im Bette lagen die 
Leichen von zwei Kindern und an der Thülrklinke 
hing in liegender Stellung die Hoffmann. Der 


Ehemann hatte geſtern früh die Wohnung ver⸗ 


laſſen, war Nachts nicht nach Hauſe gekommen, 
und man weiß bis zur Stunde, wo die drei 
Leichen mit dem polizeilichen Leichenwagen um 11 
Uhr nach der Morgue geſchafft wurden, nichts 
von ſeinem Schickſale. Die Verſtorbene ſoll ſchlecht 
von ihrem jetzigen Ehemann behandelt worden 
fein und hatte auch mit großen Nahrungsſorgen 
zu kämpfen. Mehrere Monate Miethe waren 
fällig, ſo daß ſchon 165 Mark rückſtändig waren. 
Der Hauseigenthümer übte die größte Nach⸗ 
ſicht und bezog Alles, was er nur konnte, 
für ſeinen Haushalt von Hoffmann's. Die Ver⸗ 
ſtorbene fragte heute früh ihre 12jährige Tochter 
Lieschen und ihren djährigen Sohn Willy, ob fie 
nicht mit der Mutter zuſammen ſterben wollten, 
Als die Kinder dann weinten, bat ſie dieſelben, 
zur Tante nach der Auguſtſtraße zu gehen und 
dieſelbe zu holen. Beide begaben ſich im heftige 
ſten Schneegeſtöber dorthin, holten die Tante, aber 
es war zu ſpät, die Mutter und Geſchwiſter waren 
todt. Die hinzugerufenen Aerzte Dr. Schroeder 
und Dr. Hafermann konuten nur noch den Tod 
konſtatiren, der bei den Kindern durch Gift, wel⸗ 
ches die Mutter in den Kaffee gethan hatte, her⸗ 
beigeführt war, während die Hoffmann wahrſchein⸗ 
lich ebenfalls erſt von dem vergifteten Kaffee ge⸗ 
trunken und ſich dann erhängt hat. Dichte Men⸗ 


ſchenmaſſen umſtanden heute früh das Haus, wel: | 


ches polizeilich bewacht wird. 

— Ein ſchwerer Raubverſuch wurde, wie 
erſt jetzt bekannt wird, am Sylveſterabend im 
Norden der Stadt verübt. Gegen 7 Uhr früh 
betrat ein ſtrolchartig ausſehender, ſchlecht gellei 
deter junger Mann mit blondem Haar, kleinem 
Schnurrbart und gelblichem Geſicht ein Schank⸗ 
lokal in der Brunnenſtraße. Nachdem er gegeſſen 
und getrunken hatte, trat er auf die hinter dem 
Ladentiſch ſiehende Frau S. zu, bemerkte, daß 
ihm „heute gar nichts ſchmecken wolle“ und for⸗ 
derte eine Zigarre. Indem ſich Frau S. erhob, 
um dem Gaſt die Zigarre zu geben, erhielt ſie 


hinter dem Rücken verſteckt gehalten haben muß, 
einen ſchweren Schlag auf den linken Hinter⸗ 
kopf. Die Frau ſtürzte beſinnungslos zu 
Boden. Ein in der an das Schank⸗ 
lokal ſtoßenden Küche beſchäſtigtes Mädchen hatte 
den Fall gehört und eilte ſeiner Herrin zur Hülfe. 
Der Strolch verließ, als er ſich überraſcht ſah, 
eiligſt das Lokal ohne den Raub ausgeführt zu 
haben, auf den es zweifellos abgeſehen war. Es 
iſt ihm gelungen zu entkommen. Er ſoll ſich in 
den letzten Tagen vor dem Ueberfall bettelnd in 
der Brunnenſtraße umhergetrieben haben. Die 
Verletzungen der Frau S. ſind recht erheblich. 

— Ein Fahrſtuhlunglück hat ſich heute um 
9 Uhr Morgens im Fabrikbetrieb des Buch⸗ 
druckereibeſitzers Fickert, in der Bernburger 
Straße 14 zugetragen. Der Fahrſtuhl ſtürzte 
aus dem vierten Stock in den Keller. Zur Zeit 
befanden ſich im Fahrſtuhl drei Lehrlinge und 
ein Hausdiener, die alle durch den Sturz ſich 
ſehr ſchwere Verletzungen zugezogen haben. So⸗ 
weit es ſich bis jetzt hat ermitteln laſſen, tragen 
die Leute ſelbſt Schuld an dem Unfall, der ſie be⸗ 
troffen hat. 


Bankweſen. 


Berlin, 4. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Dezember. 


Aktiva. j 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 1014 220000, Abnahme 
32 777 000. - 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 18 691 000; 
Abnahme 2 466000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 443 000, 
Abnahme 1106 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 602 731000, Zus 
nahme 65 409 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 100 380 000, 
Zunahme 28 409 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4 453 000, Abnahme 
92 000. 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 67 458 000, 
Zunahme 12 304 000. 


Paſſiva. 
8) 1 8 M. 120000000 unver⸗ 
ändert. 
9) a 5 M. 30000 000 uuver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 211 232 000, 
Zunahme 131 550 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
435 350 000, Abnahme 63 618 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 19 794000, Zus 
nahme 1 749 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 


Dezember 1894 abgerechnet 1 633 870 300 Mark. 


Wie alljährlich zeigt der obige Ausweis faſt 
die größte Anſpannung während des Jahres und 
die diesmalige Verminderung der Notenreſerve um 
167 899000 Mark ging noch Über die Volljahrs⸗ 
ziffer hinaus. Höher als 1893 waren noch die 
Entnahmen von Girogeldern und die Belaſtung 


des Wechſelportefeuilles, wogegen die Lombards + 


etwa 20 Millionen weniger zunahmen als da⸗ 


Eiſenbahn⸗Sawmm⸗ Aktien. 


Zucker markt. 
Rohzucker 1. Probuft Baſis 88 pCt. Nendement 
neue 
Januar 8,60, per März 8.72½, 
8,85, per Auguſt 9,07½ Ruhig. 


Weizen per Frühjahr 6,75 G., 
eagle 871 G 95 B. 1 cr 5 
von ihm mit einem Bierſeidel, das der Mann G 5 81 ee rer 
G., 6,44 B. 
6,17 G., per Mai⸗Juni 6,23 G. 


meldet aus Shanghai: 


theil ſtellte ſich vielfach eine Ueberſchreitung der 
Notengrenze ein. 


Börſen⸗Berichte. 
Bofen, 4. Jauuar. Spiritus lolo obne 
Faß 50er 48,50, do, lolo obne Faß 70er 29,00. 


Matt. — Wetter: Thauwetter 


Magdeburg, 4. Januar. Zucker bericht. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,00 bis 9,10, Kornzucker 
Rendement 8,50 8,60, neue 8,50 — 8,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 5,75 6,45. 
Schwach Brod⸗Naffinade I. 21,00. Brod⸗Raffinade 
II. 20,75. Gem. Raffinade mit Faß 20,25 — 21,80. 
Gemiſchte 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Dame 
zes per Januar 8,55 G., 8,60 B., per Februar 
‚6 

per April⸗Mai 8,75 G., 8,80 B. 


exkl. 88 Prozent 


Melis I. mit Faß 19,50. Ruhig. 


G., 8,65 B., per März a bez. u. B., 
au. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 209 000 


Zentner. 


Köln, 4. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
— — do. neuer hieſiger 12,50, 
14,00. Roggen hieſiger lolo 11,50, do. fremder 


fremder lolo 


13,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hiesiger 13,00, fremder 13,50. RA 551 
er per Mai 1895 46,10. — Wetter: 
a 


Hamburg, 4. Jauuar, Vorm. 11 Uhr,. 
afſee. (Vormittagsbericht.) Good average 


K 
Santos per März 70.75, per Mat 69,75, per 


September 69,25, per Dezember 68,00. — 


4. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Behauptet. 


Hambur 


Ufance Bord Hamburg per 


per Mai 


OGetreidemarkt. 
6,77 B., 


frei an 


Wien, 4. Januar. 


Mais per Mai⸗Juni 6,2 
Hafer per Frühjahr 6,15 G., 
G., 6,25 B. 


„ 5,84 B 


Peſt, 4. Januar, Vorm. 11 Uhr. Jes ⸗ 
du ttenmerkt, Weizen lole ef, per Früh⸗ 


55 6,62 G, 6,64 B, per Herbst 6,04 G., 6,96 


oggen per Frühjahr 5,50 G., 5,51 B. 
Hafer per Frühjahr 6,01 G., 6,02 B. Mais 
per Mai⸗Junf 6,16 G. 6,17 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,55 G., 10,60 B. 
— Wetter: Schön. 

„ Slasgew, 4. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minu te. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 6½ d. Ruhig. 


— — 


— A277 r 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Januar. Von zuverläſſiger Seite 
verlautet, daß Herr v. Levetzow neuerdings wieder 
mit der Abſicht umgeht, das Präſidium im 
Reichstage niederzulegen. Seitens der Konſer⸗ 
vativen bemüht man ſich, Herrn v. Levetzow ven 
dieſem Vorhaben zurückzuhalten. 

Wien, 4. Januar. Das „N. W. T.“ er⸗ 
jährt von unterrichteter Seite, der Kaiſer 


= 


ſoſort nach der Ankunft in Pei den Grafen 


Khuen⸗Hedervary mit der Kabinetsbildung be⸗ 
W En a 8 ne = 
Peſt, anuar. 8 erreg er gro 
Auſſehen, daß Graf Khuen⸗Hedervary nicht im 
liberalen Klub erſchienen iſt, ſondern ſich lediglich 
im Nationalkaſino aufhielt, wo fait nur Mitzlie⸗ 


der der Oppoſition verkehren. 


Der Honved⸗Huſaren⸗Lientenant Popgis wurde 
1 Unterſchlagung von Regimentsgeldern ver⸗ 
aſte 

Paris, 4. Januar. Der Südbahnſfkandal 
nimmt große Dimenſionen an. Wie verlautet, 
ſteht in dieſer Angelegenheit die Verhaftung eines 
dabei ſehr kompromittirten Senators bevor. 

London, 4. Januar. Der „Standard“ 
Die Chineſen machten 
ſich in Mulden großer Erpreſſungen unter der 
Bevölkerung ſchuldig. Es herrſcht dort große 
Panik, weil noch 12000 chineſiſche Soldaten er⸗ 
wartet werden. 8 

Petersburg, 4. Januar. In hieſigen gute 
unterrichteten Kreiſen verlautet mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit, daß der Rücktritt des Miniſters von 
Giers unmittelbar bevorſteht. Als ſein Nach⸗ 
folger wird der jetzige Juſtizminiſter genannt. 


a Wetterausſſchten 


für Sonnabend, den 5. Januar. 

Veränderliches, vorwiegend trübes Froſt⸗ 
wetter mit leichten Schneeſällen und müßigen 
nordöſtlichen Winden. 


Waſſer ſtand. 


Am 3. Januar. Elbe bei Auſſig — 039 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,46 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 1,20 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4.52 Meter, 
Uuterpegel — 0,84 Meter. Oder bei Franlfurz 
04 Meter. Oder bei Ratibor + 0,70 
Meter. = Weichſel bei Thorn + 0,07 Meter, 


die ſteuerfreie Notenreſerve bleibt noch. — Warthe bei Poſen + 0, O Meter. — Am 


Bauk⸗ Papiere. 
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Die auf den Bahnhöfen Bromberg und Terespol 
angefammelten alten Schienen, eiſernen Schwellen und 
Materialienabgänge ſollen verkauft werden. ; 

Verkaufstermin am 18. Januar 1895, Bormit-} 


Stettin, den 2, Jauuar 1895. 


Bekanntmachung. 


Um den in den Wintermonaten ſtattfindenden Zuzug 
Uhr, bis zu welchem Angebote mit der arbeiteloſer Berionen nach Berlin einzuſchränken, hat 
Aufſchrift „Angebot auf Ankauf von alten Oberbau⸗ der Herr Polizei⸗Präſident dortſelbſt ſich zur Unter⸗ 
terialien“ an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt] ſtützung des Magiſtrats bereit erkkärt, alle von außer⸗ 


I. Feige 'ſche Sterbekaſſen - Gtſell⸗ 
| „host zu Stettin 


Gegründet 1784 


Sonntag, den 20. Januar d. J., Nachmittags 
3½, Uhr, Breiteſtraße 11: i 


Malzextrakt⸗Geſundheitsbier. 


Ihr heilſames Johann Hoff'ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat mich wieder aufgefriſcht. 


Mein verlorener Appetit hat ſich nach dem Genuſſe wieder vollſtändig eingefunden. 
Alexis Radecki, Pfarrer in Szaradowa b. Eri 


u Bromberg frei und verſiegelt einzuſenden find. Die halb zuziehende Perſouen, welche ausweislich nicht im 
Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ge⸗] Stande ſind, ſich eine eigene Wohnung oder ein Unter⸗ 
fteitten Materialien liegen in unſerm Betriebsbifreau, kommen zu verſchaffen (ek. § 1 des Freizigigkeitsge⸗ 
Zimmer Nr. 3 und in den Stationsbüreaus zu Brom⸗ ſetzes vom 1. November 1867), auszuweiſen. 


Danzig, Schneidemühl, Berlin O, Poſen, Breslau 


berg, 


gegen portofreie Beſtellung und 50 Pf. Schreibgebühr] dem Zuzuge dorthin zu warnen. 


n Baar (nicht in Briefmarken) zu erhalten. 
Bromberg, den 19. Dezember 18% 
Köulgl 


geſamten Einwohnerſchaft Stettius liegt. 
Wenn in einer kürzlich 


ammlung bei Berathung des neuen S raßen⸗ 
un 5 Wunſch laut geworden 


reinigungsſtatuts mehrfach der 
iſt, die Hausbeſitzer müßten von 


welche es angeht, 
Rein⸗ und Freihaltung 
Schnee pp. nachkommen. 


Geſchieht dies nicht, fo wird erfahrun gsmäßig nicht. ein . e in 
der Schuldige, ſondern die ſchlechte Polizei dafür verant Leben gerufene Kaufmänniſche Fortbildungsſchule“ 
wortlich gemacht, daß die Trottoirs pp. nicht gehörig] einem recht dringenden Bedürfniſſe entſpricht, wird von 
Um dergleichen ungerechtfertigte Vor Niemand beſtritten werden. der die thatſächlichen Ver⸗“ 
inblick darauf, daß ges hältniſſe kennt und dem die Hebung des Staudes am 


gereinigt ſind. 
würfe zu vermeiden, und im © 


rade in den letzten Tagen die Reinigung der Trottoirs | He 
eine mehr als mangelhafte geweſen iſt, habe ich meine 
Organe angewieſen, mit aller Strenge auf die Be⸗ 


4. 
iches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Stettin, den 4. Januar 1895. 


Bekanntmachung. 
Nach Eintritt des Schueefalls weiſe ich auf die 
unten abgedruckte Polizei⸗Verordnung vom 11. März 
1891 hin, deren genaue Befolgung im Intereſſe d 


durch die Polizei verschont bleiben, fo: iſt dieſer Wunſch 
leicht und einfach dadurch zu erfüllen, daß diejen'gen, 
ihren Verpflichtungen bezüglich der 


des Trottoirs von Eis und Kaufmänniſche Jortbildungsſchule. E 


Daß die von dem „Verein Stettiner Kaufleute“ ins 


Then. 


| Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und Königsberg i. Pr. zur Einſichtnahme aus und find | gebracht, um mittelloje Perſonen, welche in der Hoff⸗ 
allein von der Eiſenbahn⸗Statlouskaſſe zu Bromberg] nung, Arbeit zu finden, Berlin auſſuchen wollen, vor 


Der Polizei⸗Präſident. 


Louis Sternberg, 


Stromgebiete, 


Stettin, den 2. Januar 1895. 


zen liegt. 


folguug der untenstehenden Polizei⸗Berordnung hinzu» in der Haudelsgeographie. 


wirken, und in denjenigen Fällen, in denen der Auf⸗ 
forderung zur Reinigung nicht ſofort nachgekommen 
wird, — ſei es vor öffentlichen oder Privatgrund⸗ 
üden, — die Reinigung auf Koſten der Verpflichteten 


6 
bewirken zu laſſen. 


Bekanntmachung. 
Wer im Laufe dieſes Jahres durch Anze ge an die 
Polizei⸗Behörde Diebſtähle zur Kenntuiß bringt, Dee 
gangen an Getreide oder Waaren aller Art im hieſige 
Stron gleichviel ob auf dem 
er] Schiffen u. ſ. w. oder auf dem Lande, an den Boll 
werken, in Speichern, Remiſen u. ſ. w., wodurch Mi: 
ſtattgehabten Stadtverord⸗ glieder unſerer Korporation geſchädigt werden, erhäl! 
von uns eine Belohnung bis zu 60 %, ſofern der bo: 
ihm angegebene Thäter wegen des Diebſtahls rechts 
den Beläſti ungen] kräftig verurtheilt wird. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Unterricht wird ertheilt im Schönſchreiben, in 
deutſchen Aufſatz, im Rechnen, in der Buchführung un 


—Die Schule gliedert ſich in drei Stufen, und findet 
der Unterricht an jeden Donnerſtage von 3—5 Uhr 
und alle 14 Tage am Sonntag von 5—8 Uhr Nach 
mittags im Schiller⸗Realgymnaſtinn ſtatt. 

Wir bemerken noch, daß auch Zöglinge von Nicht: 


Waſſer, au 


A . 


edge | 
| | 
rälligung as Magens. 
— — 1 
Ohne gerade krank zu fein, fühlt man oft ein Unbehagen im Magen, welches leicht 


gehoben werden kaun, wenn man verſucht, den Magen zu kräftigen. Dazu können wir ein 
ſeit Jah en durch ſeine Erfolge rühmlichſt bekanntes 


Hausmittel 


empfehlen; es iſt der 


Hubert Ullrich sche 
Kräuter⸗Wein. 


Dieser Kräuterwein ist aus viel- 


rin. 

Johann Hoff, f. kf. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Verkaufsſtelle in 
Stettin bei Wax Moecke's Wittwe, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


n Tauſenden von Nerzten verordnet! E 


1. Ber 


4. Wa 


mittel 


bereit. 
6 Mark. 


ſchaft. 


Waiſen⸗Verſorgung: 


Ordentl. Generalverſammlung. 


Tagesord 
icht des Vorſtandes 


nung: 


l von Geſellſchaftsbeamten. 


Stettin, den 4. Januar 1895. 
Der Vorftand: 


1858. 


Commis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 


ung: 4419 Steellen 


Eintritt täglich. 


Pölitz 


am Sonn den 6. Jaunar. u 
Von Stetün: 00 3 


Von Yäligr 
6½ Uhr Morgens. 


Von Pölitz: 


über die Lage der Geile 


2. Re hnungslegung des Rendanten. 
8. Ertheilung der Entlaſtung. 


Hauptzweck: Koftenfreie Stellenvere⸗ 
in 1893 beſetzz z 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗ 
Kaffe, eingeichriebene Hülfskaſſe mit Freizügigees 
über das Deutſche Reich. 
Ueber 46,000 Bereinsangehörige, 
Die Mttgliedskarten für 1895 und die Ob 
tungen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
Vereinsbeitrag jährlich 


rl. 1 
. Weiteres in der Geſchäftsſtelle des Verein junges 
Kauflente in Stettin, Königsſtr. 7, 1 


7, I. 
Stettin-Pölitz. 
Fahrplan vom 4. Januar ab bis auf Weiteres. 8 


Von Stettin: 
1½¼ Uhr Mittags. 


Es liegt ſomit in der Hand eines jeden Verpflichteten mitgliedern aller kaufmänniſchen Branchen aufgenommen 


fach erprobten und kräftig befun- 


8%, Uhr Morgens, 6½ Uhr Morgens, 
4 „Nachm. „ ace 
Oscar Henekel. 


Mott gehende Destillalon 
mit Restaurant zu verkaufen. Erforderlich 
6000 % mit Vorrath. Adreſſe unter ID. 10 

der Expeditſon d. Bl., Kirchplatz 3. 


werden. 
Nenanmeldungen werden am Sonntag, Nachmittags 
Uhr, im Schillergymnaſium von Herrn Rektor 
Har be entgegengenommen. Zöglinge, welche an dem 
Buchführungs⸗Kurſus theilnehmen wollen, bitten 
wir, ſich bei Herrn Kaufmann Zimmermann; 
Auguſtaſtr. 58 zu melden. 


Der Vorſtand 


or ſich den Beläſtigungen durch die Polizei zu ent⸗ 
giehen. 5 
Der Polizei⸗Präſtdent. 
Ti 


denen Kräutersäften mit gutem Wein 
bereitet. 


b Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeden. u 


Aräulerwein it zu baben in Flaſchen zu M. 1. 25 U. M. 1.75 in 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der SG 5 und 6 des Geſetzes über die 


— 


re a en — des Vereins Stettiner Kaufleute Stettin: Pelikau⸗Apotheke und in Altda mm, Poiejuch, Züllehow, > 3 } = : 1 8 ie 
ere vom 30. Juli 1883 verordnet die Massow, Stepenitz, Hrüssew, Penkun, Neuwarp, Gülzow, 1 Jutereſſant für Lotterieſpieler! 


Plathe, Nausard, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 

Balm, Grelfenhagen, Garz, Fiddiehnw, Lippehne, Soldin, 

KMönigsherg l. N, Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pase- 

WI Hammin, Wollin, Vechermünde, Colberz, Anklam, 
Demmin, Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stral- ei 
Sund u. f. w. in den Apotheken. ö 
Auch veriendet die Frma u bert Ulirich, Leipzig. Weſtſtraße 82, drei und WERE! 

mehr Flaſchen Kränter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei 


Pollzei⸗Direktion unter Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 


Vorſtandes für ihren eee Folgendes: 
Die Beſtimmungen der 8 100, 138: bis 138 der a a. et rein 


a . I: br een Stetten naſiums einen 4 
vom 2. Augu und die Polizei⸗Verordnung vom 134 
Unterrichtskursus 


B. Inni 1878 werden aufgehoben. 
2 5 8 5 7 
Fr Er . der vereinfachten, bei den Parlamenten amtlich ein⸗ 
Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines geführten Seine ſchen Stenographi Frese) 
x r : graphie, unter Leitung 
Grundſtücks iſt verpflichtet, von Morgens 8 bis Abends des Herru MI. Mane, geprüfter Lehrer der Sleno⸗ 


Soeben erſchien: 
Das Weſen der 


Dentſchen Staatslotterien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne a 8 den letzten 10 Lotterien 
der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 
u. Braunſchw. Lotterie. 

Gegen Einſendung von 30 I zu be 


Stene graphie. 


10 Uhr N je. Honorar 10 % incl. Lehrmittel ziehen durch 
a) bei Schneefall, welcher vor oder nach der graphie. ö 5 2 G. Dammann, Haupteollecteur 
von der Stadt ausgeführten Reinigung St nographiſcher Vere a BE: Dammann, Hauptcollecteur, 
eintritt. den Bürgerſteig vorlängs feines e vg ph ih rein 5 Braunschweig. 


Grundſtſicks von Schnee zu reinigen und letzteren 
am Rinnſtein auf dem Straßendamme zuſam⸗ 
menzuhänfen, 


d) desgleichen bei eintretendem Thauwetter den 


etwa entſtehenden Schneeſchlamm vom Bürger⸗ 


ſteige zu entfernen. 


Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter 
Grundſtücks iſt verpflichtet: 

a) etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte 
Stellen auf dem Bürgerſteige zu beſeitigen, 

d) bei eintretender Glätte den Bürgerſteig vorläugs 
ſeines Grundſtücks mit Sand, 
anderem abſtumpfenden Material zu beſtreuen. 

Das Streuen muß während der Stunden von 
Morgeus 7 Uhr bis Abends 10 Uhr ſo oft geſchehen, 


Stettiner Handwerker - Verein. | 


Sonntag, den 6. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 
Saale des Herrn Kotz: 


nes ner Kinderfest ai | 


Die Mitalieds⸗ und Damenkarten ſind an der Kon⸗ 
Aſche oder trole vorzuzeigen. i 


zu Stettin, 
System Neu-Stolze. 


Nachdem: T t u z · 


— Billige Geſchenke! o- 
b 6 Meter one Damenklsidersion = 5 Mk. 10 Pfg. 
eier been felafirhigen Danıen 6 Mark. 3 1 
eier 20 eim. tea der cante ane 5 Mk. 60 Pig. 
r 6 Meter englisch Leder, einfarbig und 6 Hark. 1 


dessinirt, der ganze Anzug 


Alte u. neue Kanarien⸗Heck⸗ u. Ilugbauer billig 


verkaufen Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 8 Tr. 1 


F. SOENNECKEN’s \ 
BRIEFORDNER 


D. Reichs - Patent & 


3 Meter kress deen 7 Mk, 50 Pie. N e e 
SER 3½ Meter TE uch 575 ieh 6 Mk. 30 pP ie, ! 7 175 M: AH . 25 


Zocher: Mi. So oder Mg. 5 


als erforderlich iſt, um die entſtandene Glätte zu be⸗ 


ſeitigen. 


8 4. i 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden a 


mit Geldſtrafe bis zu 9 1 1 55 heſtraft. 


Dieſe Poltzel⸗Berorbunug tritt mit dem 1. Zul 


d. Is. in Kraft. 
Stettin, den 11. März 1891. 


Königliche Polizei⸗Direktlon. 
Graf Stolberg. 


Stettiner Dermiethungs-Ilnzeiger, 


8 Stuben. 
Enten ee 41, 1 Tr., Centralheizung, 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 25, 3. Stock, ſofert. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 
Auguflaplah 3, f gaee 


Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Alıne 
mer, Badeſt. u. gr. Nebenr. ſof. od. ſp. N. p. l. 
Am Berliner Thor, Falkenwalderſtr. J, 
in wegen Verſetzung eine 8 Treppen hoch 
ander um 5 192155 u. 1 Hinter⸗ 
be, mit prachtvoller freier Ausſicht per 
G1 April 1895 zu vermiethen. he 
e 5 1 1 Tr., 6 Stuben 
tabowet it, via, ſpiort ober hüten. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1. 2 Tr., dem Denk⸗ 
mal gegenüber ſind 6 Zim. nebſt Zubehör 
er 119125 A 1895 zu verm. 
re ehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr 
Dune Kronenhofſtr. 17, 11 l., 6 Zimmer. 
x Balkon, Salon u. Zubehör 3. 1. 4. 1895 
Lindenſtr, 1. 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u. Zub. 
one here 7 6 80 5 e 
2 1 3 j . t rei 
Zubehör per 1. 4. 95. A 750. . 


5 Stuben. 


Augufiafir. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April 


Ausumiaſir 9, 5 Zim., Badeſt. u. Zub, zum 
1. 4, Weſicht. 11—1 u. 3—5. Näh. p. l. 
Birkenallee 56, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſinbe ſogleich od. ſpä er zu verm. 
Bungee In. Babeſt., ſof. o. ſy N. parbr. 
zarckſür. 16, am Bi Eplaß, m. 
Ballet ; am Bismarckplatz, m. Zub. Ir, 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. 9. fb, 3. b. N. das. 4 Tr 
Eliſgbethſtr. 4, 5 Ammer, nen an mit 
Gartenben., 3. 1. April. Näh. 5. Wirth. 
Alte Falken walderſtr. 10, m. Bft, u. Zub. 1.4.95. 
Oraboworſtr. 21, 1 Tr, ſofort oder 1. April. 
Kronenhofſtr. 21 5 Stb. Kab. u. Jub., fofort, 
Calſer⸗Wadhelmſtr. 2, Part.⸗Wohn. Näh. p. l. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, J J., 5 Zimmer 
mit Vorder⸗ u. Hinterbalkon z. 1. 4. 1895 
Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Jub. z. 1. Ap il 95. 
Löweſir. 7a, 1 Part.⸗Wohn. von 5 Zimmern 
u. Madeſtube u. allem Zub. zum 1. April 
Multtefir.1, 2Tr., Eckwohn. b. 5 Zim., Balt., 
Adele ze. b. U. h. bill. p. ſof. 0. ſpät. Schultz. 
ölitzerſtr. 4, herrſchaftliche Wohnung von 
zeſp. 4 Zim, Balk. Badeſt., ſof, od. ſp. 


5 
5 Dienierſir. 7, fl. b. Falkentwüür. U., Manb. Molk⸗brw 


a 1 Stuben. 
Aug ſtaltr. . mib Wapehsbe zum J. Nprik 


7, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 


Vereinslokal. 


en gros ct en detail. 


Saunſerſir. 3, Sonnenſ, 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh, beim Hauswart daf. H. I. 
Albrechtſtr. 7. herrſch. Wohn. l. r. Zb. 1.4. Nh. Ir 
Burſcherſtr. 45, 4 Zum. Kab. z. 1.4.0. früh. k. Hinth. 
Kelanehr. 36,2 Tr., 8m 4 Stub, m. 36 
. Ah Wohn. 4—5 Stuben u. 
Aumenſtr. 1 1 b. 2 Stuben. 
Bismarckſtr. 18, m. Badeſtube z. 1. April. 
Fliſabeth ſtr. 4, , Sonnenſ., gr. Gart., 1.4. N. b. W. 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpat. 
Gieſebrechtſtr. 9, II, m. Kab. u. r. Zub., 1. 4. 95. 
König⸗A bertſtr. 39, m. Erk ꝛc. z. I. 4. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 12, Bdſt.rchl. Zöh. ff. o. ſp. N. p. r. 
Kronprinzenſtr. 32, U, m. Kb., Badeſt., Gartenben. 
König⸗Albertſtr. 19, 1 Tr., Ecke Preußiſcheſtr., 
4 gr. Zim., Badeſt., Mädchenk., z. 1. April. 
Prutzſtr. 9, 2 Tr., 4 Zimmer mit Kabinet 
und Gartenbenutzung, ſofort oder ſpäter. 
Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 
Philippſtr. 8, m. Badeſtb u Zub. Näh part. l. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions Gebäudes ſind 
zum 1. April d. Is. zu verm: 

Lindenſtr. 28 (Eg. Wilbelmſtr.), 
Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer c. 

Näheres daſelbſt 2 Tr. 

Schweizerhof 2/3, 4 Zin., Kam. u. reicht. 

Zub., bill. 0 Künnemann, Heumarkt 2, 1. 


Zummerplatz 2, Ecke Sellhausbollw. m. Badeſt., 
Klos. gr. Wirthſchaftsr. 3.1.4. 9ömthsfr. RUM, 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7,3 frol. Zim, Badeſt., Mädchen⸗ 
ſtube ꝛc. 3. 1. 4. 95. Näh. b. Wirth II. 
Bellevneſtr. 14, 1, 3 Stuben m. Zub., ſoforl. 
Blumenſtr. 14, 3 Sth., Küche, Waſſerl., 1. 4. 95. 
Bell evueſtr. 41, frl. m. Zub. u. Grtnben. 1.4. 30% 
Blücherſtr. 16a, 3 Zim., Küche u. Zubehör, 
mit Gartenben., zum 1. April 1895. 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 Zim. u. Zub. z. 
1. Avril. Näheres beim Wirth. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Fuhrſtr. 15, V, mit Zub freundl u. warm. N. I. 
Falkenwalderſtr. 12), Wohnung v. 3 Zimmern 
mit Zub. zum 1. Abril. Näh. part. l. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 
1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 


Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
zu verm. Näh. 1 m DE 


Grenzſtraße 12 u. 13, 8 Zim. Kal. 


kl., Er 
1 2 Tr., f0f;0. ſpat. zu verw. Näp. 14 br. 


Pommerensdorf, 
General- Versammlung 
m Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 6 Uhr, im 


Un recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder bittet 
i * Der Vorſtand. 
Ulmer NMünsterloose a Mk. 3.— 


(Ziehung. 15. Januar.) 
Generalagentur Georg Schmid jr. Ulm a. D. 


5 3 Meter Kammgarn Cheviot, braun, 
r schwarz und bau, der ganze Anzug 
bis zu den hechfeinsten Qualitäten. a 
Jeder verlange MUSTER, wir versenden reichhaltige Auswahl 
von sämmtlichen Artikeln in Anzug-, Paleicistoffea und Damen- 
tnohen FRANCO ohne Verpflichtung zum Kaufen, 


Tuchausstellung Augsburg 2 


pie 


83 7 Leberall vorrätig auo nicht R 
e N wir direkt 


15 Mark. 


Aufträge von 5 Mark an franco. 


Wohnungsgeſuch. 
Ruhige Miether ſuchen eine Wohnung von 4 Stuben 
oder 6 Stuben mit Kabinet. Offerten mit Preisan- 
gabe unter II. IA. 100 in der Expedition diefss 


impfheimer & Cie.) 


4 


Blattes, Kiralatz 3, erbeien- A 
Öl * + 


Gieſebrechtſtr. 8, 3 Zim. u. Zub., 1.4.95 mthsfr. 
Hohenzollernſtr. 71, 3 Tr., ſogleich oder ſpät. 
Hohenzolleruſtr. 63,1 ſogl. „II u. II z. 1.4. Näh. p. l 
Kohlmarkt 5,10], Wohn, v. 3 Stb., Kab, Küche 
u. Zub., iof. od ſpäter 3. verm. äh. im Lad. 
Kronprinzenſtr. 12,1, Bdſt. rchl. Zub. f. o. p. N. p. r. 
König⸗Al bertſtr. 34, Part.⸗W.m. Kllrwrkiſt. N. II. 
König⸗Albertür. 3,3 gr. Z. m. Bdſt. u. ſ. Zub. N. II 
In der Nähe des Eiſenbahn 
Direktions⸗Gebändes il 
zum 1. April d. J. zu verm. 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ꝛc. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 29, I, gr. 2fſtr St., gr. Kb. r. Z., 1.4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Nah. ! l. 
Neueſir. 5 Dut. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ip: 
Philinpſtr. 3, m. Zub. Näh. part. l. 
Schulzenſtr. 45 — 46 eine Wohnung von 8 

Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zube ör, 1. 4. 95. 
Gr. Schanze 6, 8 Stub., 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., 2 Stb u. Zub. Näh. v. 1 Tr. 

Albrechtſtr. 7, Stfl., reichl. Zub. ſof. o ſpät. N. IUlr. 

Bellevneſtr. 14 m Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 

Blume ſtr. 14, 2 Stb., Küche, Waſſerl., z. 1. 2. 

Bellevueſtr. 41, fr. m. Grtnben.Vrdh., 1.2. 15% 

Bellebueſtr. 39, m K., Ent., 20.4%. o. ſp., ſch. Ausf. 

Bismarckſtr. 25, H. part., ſofort. 

Charloltenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. l. 

Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Ir, 2gr. 2fſtr. Stb, 
gr. K ꝛc, 1.3.0. ſp.,1 gr. 2fſtr. u. 1fſtr., gr. K., 1.4. 

Sliſabethſtr. 49, h. m. Kb. Zb gl. o ſpät. Krüger! 

Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 

Hohenzollernſtraſſe 7, 2 Stuben mit Kühe 
ſofort oder ſpäter. £ 

Falkenwalderſtr. 28, Vorderh, herrſch., 1. 4.95. 

Hohenzollernſtraße 7, 2 Stuben mit Kab. 
Kliche ꝛc., ſofort oder ſpäter. 

Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Eutree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Näher, Krekowerſtr. 20a, J. 

Köuig⸗Albertſtr. 28, vorh. 15, Sth., Kam. Kch., 1.2. 

Loniſenſtr. 18, eine Hofwohnung von? Stuben, 
Kammer er — zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 5 8 

Löweſtr. 10, Ir. Vrdr.⸗W., 2 St. u. Zub., 1.4.1895. 


Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18 Ab 
Neueſtr. 10, m. Zub., an e. Dame od. an ruh. Lente 
zum 1. Abril, m. Garten ben. f. 16.443. verm. 
Pladrinſtr. 19 u. 20, v. 1 Tr. iſt die Wohn. 
et mlt ! Sr = a. Hela en 
erkſt. mit gr. Bodenraum u. 0 
Böltcherei wall, 3. 1. Febr. d. J. entweder 


ganz od getrennt zu verm. Zu erfr. Nr. 19 
bei B. Dumeke im Laden. 
Roſengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 
Stoltingſtr.9 1, m. K. u. Zub. i. Vrdh. z. 1. 1.95. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 

Auguſtaplatz 3. Seitenflügel. 
Bellevneſtr. 16, 
Bellevueſtr. 34, mit Entree. 
Bogislapſtr. 16, ſofort. N 
Burgſtr. 5, Grabow, iſt eine fröl. Wohnung 

von Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Breiteſtr. 36, Grabow, kl. Wohnung f. 9 % 
Burkterftr. 5, Sth., Kam., Kch. z. 1. 2. 95. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes ſind z. 
1. April d. Js. zu verm.: 
Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm 
ſtraße), Sonnenſeite: E 

1 Treppe: 4 Stuben, Babefk, 
Kloſet, Mädchenkammer e. 

3 Treppen: 4 Stuben, Badeſte, 
Kloſet, Mädchenkammer c. 


Läden. 
Neueſtr. 50 ae ob un Reitexe 


ſof. o. ſpäter. Preis 30 .44 
Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 
Comtoire. 

Zimmerpla 2, I, Oderſeite, Comt. v. 2 Zim. 
3. 1. 4. 95. miethsfr. NG: daſelbſt 3 Tr. 1 

Geſchäfts lokale. 


Eliſabelhſtr. 13 Geſchäfts⸗ od. Lager⸗ 


. keller ſofort zu ver im 
Eliſabelbſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 


! 


Bellebueitr.14,11,3ub.,Waflert.,Rlof.,fof.o.ipät | aug Y 5 f 
Breite. 20. e ee König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. g. ſp Na daſelbſt 2 T ; 
aner 2 n RL Werkſtätten äheres aſe reppen. 2 
Fuhrſtr. 23, Nah Fuhrſtr. 8, ſofort. 0 x 3 
Gram 5 914 75 m fat, a alien, a 95 Eifhler-Berftat, Big Kirchplatz 3 (Sonnenſeſte) 

rabowerſtr. 21, k., ſofort oder 1. April.] Kö nig⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, fof. od. ſpä 5 S 
Dünerbeinerſtr. 5 Stube und Küche zu En 2 Treppen 3 Stuben, Kabinet ä 
Hohenzolleraſtr 68, Stb. Kam., Küche. Näh. II. Handelskeller. Kloſet, Mädchenkammer e. 


Kronprinzenſtr. 12, Stfl., St., Km., K. ff. o. ſp. N. p. r. 
Kreckowerſtr. 22, für 8 Ak 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr. ꝛc., ſof. 9. 1 2. N. v. II. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 24, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 20 
Oberwiek 15, n. Zub., ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb., Kam, Küche. 
Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort. 
Roſengarten 37,J, St., K., K. z. v. b. Heidemann 
Roſengarten 65, 4 Tr. 17 % Näh. daf. 1 Tr. r. 
Noßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Lammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche für 
12 46, ſogleich oder ſpäter. 
Stoltingſtr. 19, fr. Wohn. Stube, Kam., Rh. 
Schiffbaulaſtadie 18, Stube, Kam., Küche. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 
Wilhelmſtr. 6. 
Wilhelmſtr. 13. Näh. L bei Haase. 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. Wohnung. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung f. 14 46 


1 Stube. 


Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 4% 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. o. l. 
Grünhof, Langeſtr. 52, Stubenebſt Zubehör. 
Oberviek No. 20. } 
Pelzerſtr. 16, Stube u. Kam. Näh. part. v. 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 

Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leute, 1. 2. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2,3. jed. Geſch. paſſ. Näh. part. l. 
Eiskeller, Kohlmarkt 10. Näheres bei 
Letseh, Große Domſtr. 22. 
König⸗Albertſtr. 30 ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Lindenſtr. 26, m. Wohnung, ſogl od. ſpäter 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 


Curnerſtr. 32, Nag. 2 b Set. 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenr emiſe u 

„Zubehör zum 1. März 95. 

Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr 

König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpä 

Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 


Wohnungsgeſuche. 

Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 
Wilhelmſtraße 5, 1 Tr. r. 

Ruhige Miether ſuchen 1 Wohn. v. 4 Stuben | 
od, 3 Stb. mit Kab. Offerten mit Preisang. 
u. II. II. 10 0 i. db. Exp. d. Bl., Kirchplatz erb. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. A 


Luiſeuſtr. 21, h. Wohn f. 12. Hſof. o ſpät z verm. 3 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine fedl. Wohnung. 
von Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
Warſowerſtr. 2, hochpart, Wohn. 1.2 zu verm. 


Grabow g. O., Jurgſtr. 2 


iſt eine kleine freundliche Wohnung für Mi 
einzelne, ruhige Leute zu vermiethen. 5; 
BL ——— » 


Stuben. ä 


— —b2᷑— u ä—ä—½m———— —-—¼ 
Eine g. warme Schlafft, Fuhrſtr. 16, v. part. 
Ein junger Mann findet f dl. Wohn. bei 7 
Koch, Bogislapſtr. 19, 3 Tr. | 


Jalkeuwalderſtr. 2, IL 


ein gut möbl. 2efenfte, Zimmer zum 1. Jan. 
oder 1, Februar zu vermiethen. . 5 
Ein leeres Zimmer ift an ein achtb. junges 
Mädchen ſofort oder ſpäter zu verm. — 
Bogislavſtr. 11, v. 3 Tr. l. 3 

Lat Schlfſt m. ſep Eg. Wilhelmſtr. 2h. . 
A ſt. Mann finder ſo ort oder ſpäter gute 
Schlafſtelle Eliſabethſtr. 32, Brdrh. 2 Tr. J. 2 
2 anſt. Leute f. Schlaſſt. Eliſabethſtr. 11, H. v. E 


=) 


11. Danuf.g.Schleitt-Rofengarten13,1. Na 4 T. 


Weitere 


= 2 21. Leute f. g. Sclaikt, Breiteſtr. 16, Bro, N, & 
Keller wohnungen. Dermiethungs- Anzeigen E fletigesnehs 


Neueſtr. 10, frdl. Kellerwohn. f. 10 %, 1. Febr. 


Möblirte Stuben. 
Bogislapſtr. 4, Ur., 1 möbl. Zim. ſof. billig. 
Hobenzollerinttr. 67, v. MI Irdl.möbl. Zim Jof. 
Sa 5, 1 mb! FE 4 5 . 


Hohenzollernſtr. 4, Std., Kam. Küche. N. II. 


Felzerſtr. 27, 2 kleine freundl. Border⸗ 
3 zum 1. Februar an uur einzelne 


An ute zu dermiethen. f 
Kadenz gel ver. 3. Fell Müller, 


Miether ſuchen 1 Wohn. v. 4 Stud. 
8 m. Kab. Offerten mit Preisan 
U. I. II. 16 0 i. d. Exp d. Bl., Kirchplatz, er e 
Geſ IA ur ih WA Z. 36.5500-525.4, 
1 e n 0.65 ‚Cobra 10. 


0 


der 


Verloren. e e e te Dee 


deen von Ludwig Habicht. : 
Nachdruck unterſagt. 


Albers ae d die Laſt 7998 einen Stein und ver⸗ 
Du e 1 
bin i eshalb habt Ihr mich hier⸗ 
eee fuhr Annunziata fort. . 
„Unnütze Fragen, liebe Kleine, wir geben Dir 
och keine Antwort darauf. Aber ſei nur ruhig, 
Wenn Du hübſch folgſam und geduldig 
E Dir nichts zu Leide. Nicht wahr, 
Der angerufene Gewährsmann antwortete nicht. 
Er hatte ſich von ſeinem Gefährten und deſſen 
Laſt entfernt. Ein Ton durchſchwirrte die Luft, 
als ob ein Riegel zurück geſchoben würde, es 
öffnete ſich eine K Klappe, und ein ſchwacher Licht⸗ 
ahl fiel in den düſteren Raum. 

„Jetzt wirft Du wohl den Weg finden!“ ſchrie 
Vicenzo. 
„Und Du auch, mein Püppchen“, wandte ſich 
dreo zu Annunziata. „Ich brauche Dich jetzt 
t mehr zu tragen, Du wirſt die paar Schritte 
doch wohl gehen können, komm, ich führe Dich.“ 


thun wir.“ 

„Ihr habt die Gewaltthat nicht aus eigenem 
Antriebe begangen? Ihr ſeit die ne eines 

Anderen?“ fragte ſie. 

Die Männer ſchwiegen. . 

„Was kann man von mir wollen? Ich bin 
ein armes unbekanntes Mädchen, ich beſitze nichts, 
was die Habſucht reizen könnte.“ 

Die beiden Ränber ſtießen ein rohes, widriges 
Gelächter aus. „Das wird ſich finden, Kleine, 
wenn der kommt, in deſſen Auftrag wir Dich hier⸗ 
hergebracht haben, komm!“ 

Er griff das Mädchen beim Arm und führte 
es weiter, der Richtung zu, aus welcher das Licht 
herabfiel. Annunziata folgte ihm, ohne weiteren 
Widerſtaud zu leiſten; ſie ſah ſich wehrlos in der 
Gewalt der Unholde und fürchtete ihr Geſchick 
noch zu verſchlimmern, wenn ſie deren Gebote 
nicht Folge leiſtete. 

Es ging in dem dunklen Raum noch eine Strecke 
vorwärts, bald führte der Weg auf ebenem Boden 
dahin, bald mußten wieder etliche Stufen in die 
Tiefe hinab geſtiegen werden. 


Annunziata konnte jetzt ganz deutlich wahrnehmen, 


jammerte ſie, daß es aus einer Fallthür fiel, von der aus eine 


Fallthür war ein Abſchlag in dem 8 deſſen 


Ich halte jetzt täglich von 9— 10 Uhr 


Heute Nachmittag 1%. 59 . ſanft 1 25 Vormittags und von 3—5 Uhr Nach 
dem Herrn unſer herzensguter Vater, Schwie⸗ WE mittags Sprechſtunde. 


dar und Großvater 
chenſtr. 27/28. 
Wil Stettin, Mön 
helm Giese Br. Niese, 


0 im Alter von 75 Jahren. 
Nervenarzt. 


Um ſtille Theilna me bitten 
Nur 12 monatl. aufeinanderfolg. u.je einer am 


Die Hinterbliebenen. i 

Stettin, den 4, Jaunar 1895. 
a Beerdigung findet, am Sonntag, den 
d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
; 99 5 Bogislavſtr. 10 aus ſtatt. 


Matthndendan gross. Ziehungen, in welchen. 
® jedes Los sofort einen Treffen“ 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. von d. in Treff. à M. 500000, 400000, 
300000 eto. zur Auszahlung gelangend. ca. 


==. 20 Millionen 


bis ca. Mk. 20000, 15000, 10000 etc. 
mindestens aber nicht ganz den Halben gerantirten 
Einsatz gewinnen. Prospekte und Ziehungslisten gratis. 
„Jahresbeitrag für alle 12 Ziehungen Mk. 120 — oder 
pro Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte davon Mk. 5.—, 
ein Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 2889jcisn Monats. uns Zeichaungs-Stella: 
Alois F Frankfurt a. M. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
voren: Ein Sohn: Herrn P. er Niesky]. 

Herrn W. Bahl [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 

W. Stade IStralſund]. Herrn Ernſt Danckwardt 

IStralſund]. Herrn H. Silex [Stettin]. 

15 erlobt: Fräul. Agnes Papke mit Herrn H. Beille 


ienwalde⸗Gr.⸗Leiſtitow]! Fräul. Anna Troſt mit 
herr mit Herrn Bernhard N . 


m Otto Grabow Wolgast. Fräul. Frieda Schön⸗ 


in]. Herr 
Frau Rs en 


"Uhrmacher, 
Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
Jaköbi⸗Kirche, 
verkauft unter Zjähriger Garantie gut 


5 abgezogene und genen ten oe 
Nicel⸗Rewontoiruhren SE 


E 
Kirchliche e 
zum. Sonntag nach Neufahr, 6. Januar. 

5 Schloßkirche: 6 
Paſtor DE Vordegur um 8% Uhr. 


11 0 1 0 55 0 1 br. ſilb. Renontoir Uhren Loſteini 10 50 . 
5 2 8 . = “ 
Kandidat Gaede 115 Uhr. te Re dontoirubren & er 


He - Snkobisflivche:r 
dar Breige Steinmetz um 10 Uhr. E 
(Nach der Predigt Bee und Abendmahl.) 
Herr Kunddat Harder um 2 Uhr. 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
tach der Predigt Verſammlung der confirm. Töchter 
© der Taufkapelle.) 
ugerſtr. 77, 5 part. ns: a 
rt 


gold. Damen⸗Nemontoiruhren . 
gold. Herreu⸗Nemontoir  - 
Standuhren und Regulatoren voll 12 Äh an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Weder. ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Süßer ; 


” u 


für 
95 itä dienſt. 
Herr Waser pin ‚Mit 5 Wees 0 2 esse 1 
: Sant ee en Fleischhändler, 
5 Peter⸗ und Paulskirche Fleisch heschau er 


Herr wol Fürer um 10 Uhr. 8 
Nach der Predigt Beichte U. Abendmahl) 
5 Uhr Jahresfeier des Evang. Jünglings⸗ 
ins zum guten Hirten: Herr Paſtor Müller.“ 
der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
öchtern: Herr Prediger Haſert.) 
Lutherische Kirche Neufiadt Gbergſte : 
9½ Uhr in e uhr : 
Paſtor Schulz um 5½ 1 
Jaohanniskloſter⸗ Saal (Neuftadt): 
Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 9 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
} Autheriiche Immaunel⸗Gemeinde 
8 (Eliſabethſtr. 46): 
ormittag 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


ine zu haben bei 


R. Crassmann, 
Kirchplatz A u. Kohlmarkt 10. 


Billigste Bezugsquelle für 


Teppiche 


Baptiſten⸗Kapelle (Johgunisſtr. 4): 
orm. 9½ An Herr Betr Liebig, Nachm, & Uhr fehlerhafte Teppiche, 13 400 a a 5, G, 8, 40 
2 N 


Herr hie Webe 0 
5 Gelegen 1 15 in Gardinen, Portibren, 
Saal des Gertrud: „Stifts: genh Praſt⸗Kalalog gratis. ; 


Wafer Irie, Müller von St, Gertrud um 10 Uhr. ö Se 
Sophastosi Reste! 


(Gemeinde⸗Gottesdienſt.) 
Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 


2 Seemaunsheim (Krautmarkt 2, U): 
80 r Vikar Berg um 10 Uhr, et, Bran bee nenn duch Kein 
Muſter franko. 


Beringerſtr. 77, part. 
Teppich⸗ A Kam 1 


: Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtniſonar Blank. 
Mittwoch Abend 8 hr Bibelſtunde: i 

Herr Stadlmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
den Prediger Dünn um 10 Uhr. 
rr Prediger Wendlandt um 2½ Uhr. 
5 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

err Kandidat Fiſcher um 10 Uhr. 

(Brüfunaspredigt. ) 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
v Prediger Kienaſt um ½5 Uhr. 
f Bethanien: 
Herr cand. min, Quiſtorp um 10 Uhr. 
eh Uhr Minbergottesbienft: Herr Prediger Behrend. 
Salem (T orneh): 
err Kandidet Podewils um 10 Uhr. 
X Pein Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmüßler Anhalten: 
für Veh e um 10 Uhr. 
Pe Remitz (Schulhaus): 
Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Frredens⸗Krche (Grabow): 
r Paſlor Mans um 101, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Lic twardt um 2½ Uhr. 
; Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
er Prediger Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 [ihr. 0 
Herr Paſior Deicke um 2½ Uhr. 


Fghbdiſen fir Dann, 


ae unentbehrlich, ärztlich e 
a 5 Dizd. nebſt Gürtel 5 Ab 3,50, 
Ab 6,50, 


Verbandhälten für Hausbedarf, 


wichtig für Landwirthe, Fabriken ꝛc., 
per Stück 5 bis 20 % 


Verbaundſtofffabrik 
Kethe & Pistor, 


Alt onn-Ottensen. 


2 — 


8 


R. Grassmann, 


Pommerens dorf: S 
r nn 5 chene @ Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 8 
err aſtor Hinefeld ı nı hr. 
2 SH W W: (ya J 
en desen Ginefeß am 1: [EE 03288522 SSS SSS 


Jede N in versuche 
Kal tto Schmidt's 


a G Sinnfand, © 


a Vorzüglichſtes en 

Scheuert alle Blech⸗, Zinn⸗, Nickel⸗, 
Silber⸗ und Kupfergeſchirre, ſowie 
0 Zinkwgaren; Vadewannen, Eisſchränke 
1 x. wie neu! Beſonders unüber⸗ 
chutz=Mlarke. trefflich und überraſchend wirkend 
bei Blech⸗, Zinn, Nickel⸗ u. Silbergeſchirren. Zahl⸗ 
reiche rühml. Anerkennungen aus den höchſten 
Kreiſen. Jetzt in allen Drogenhandl. in / und ½ 
Fahr 7 & 25 und 15 mit obiger Schutzmarke 
fü 


Saupt-Denit. Theodor Tee 8 
Drogenbandlungen. 


Gemeinde der Vereinigten rer in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 
2 m. 3 und Abends 8 Uhr ‚Kerr Prediger Haucke. 


5 Sonntag u. Dienftag Abend 8 > 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 

Verſammlung im Foncerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 

* 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Grams, Evaugeliſt. 


onutag, den 6. d. Mis. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
g des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
Gumnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
aden werden. Die Predigt wird Derr media 
St. Gertrud halten. 

alſne u. Weibch zu zu vers, fleiß. 
15 Ben a 20 5 4.50 5 

b. Poſt mehr einz 

„Linksſt 5 


Thür der Mann aufſtieß. 
Kleine“, ermahnte Aube chen, iſt Deine Reſidenz“, lachte er, „es hängt ledig⸗ 
„wir haben Befehl, Dich hier abzuliefern, und das lich von Dir ab, oh Du ſie bald mit dem ſchön⸗ 


Immer heller ſchien das Licht aus der Oeffnung. Erſcheinung gehabt zu haben, ſchloß ſie die Augen. 


1 ich zu meiner Mutter Reihe von Stufen aufwärts führten. Unweit 11 


Se Telegr. Adr. 


Hemd alle Capitals Angelegenheiten. 
| 


Ns 


1 


„Hier, mein Prinzeß⸗ welche an Annunziata's Ohr ſchlugen, als fie die aus dem Bett geſprungen und hatte ihr Betttucßh 
Augen wieder öffnete und von Neuem zum Be⸗ als Schutz gegen die Nachtluſt mit ſich genom 
wußtſein ihres troſtloſen Geſchickes gelangte. Sie men. Sie gewann baburdy das Auſehen, als ob 
befand ſich in einem ganz leidlich eingerichteten ſie dem Grabe entſtiegen ſei : 
Gemache. Ein Teppich bedeckte den Boden, ein „Was willſt Du hier!“ ſchalt der Bandit, 
Tiſch ſtand in der Mitte des Raumes, ja ſogar „den Augenblick machſt Du, daß Du fortkommſt 
ein Spiegel war vorhanden, im Hintergrund ſtand oder es geht Dir ſchlecht.“ 5 
ein Bett, und es fehlte auch nicht an einem Das Weib antwortet nicht, aber es heftete auf 
Kamin, auf deſſen Geſims ſich Leuchter mit Ker⸗ die Räuber einen böſen Blick, einen Blick, der 
zen und das für deren Gebrauch unentbehrliche mehr einer ſich zum Sprunge anſchickenden Tigerin 
Feuerzeug befanden. als einem menſchlichen Weſen anzugehören ſchien. 
Man hatte ſie auf eins der Polſter gelegt. Bir Auf ihren dunklen Wangen brannten zwei feuerrothe 
cenzo hatte die Kerzen angezündet und war be⸗ Flecke, die rechte Hand krümmte ſich, als hätte 
ſchäftigt, im Kamin ein Feuer anzufachen, zu ſie darin einen Dolch verborgen d 
deſſen Speiſung Kohlen und Holz in einem gro⸗] „Sieh Dich vor, Andreo!“ rief Vicenzo, der 
ßen Korbe vorhanden waren. Andreo redete imſ vom Kamin aus allen Bewegungen der Frau mit 
heftigſten Zorn auf ein Weib ein, das ſeinen den Augen, gefolgt war. „Die Tolle hat Böſes 


ſten Zimmer in einem prächtigen alten Schloſſe 
an willſt.“ 

Er ließ Annunziata's Arm los, um ſie in 
den Raum hineinzuſtoßen. Plötzlich verdunkelte 
ſich der aus der oberen Oeffnung allende Schein. 

„Hölle und Teufel, was iſt das!“ ſchrie Andreo. 
„Schnell ſchließe die Fallthür, Vicenzo. Das kommt 
von Deinem verdammten u Unſinn, hätten wir Licht 
gehabt, brauchten wir die Thüre nicht aufzumachen.“ 

Vicenzo ſprang nach der Thüre, um fie zu 
Scheit allein es war zu ſpät, bereits ließen ſich 

Schritte auf den oberſten Stufen hören. 

„Die tolle Margherita!“ flüſterte er. 

„Die fehlt uns hier gerade! Schaff' ſie fort“, 
ſchalt Andreo. In ſeinem Zorn ſtieß er Annun⸗ 
ziata ſo heftig vorwärts, daß das arme Mädchen 
wankte und zu Boden fiel. Die Sinne ſchwanden 
ihr, eine Ohnmacht entzog ſie mitleidig für einige 
Minuten der rauhen, entſetzlichen Wirklichkeit. 

Ehe ſie das Bewußtſein verlor, hatte ſie aber 
doch noch Zeit gehabt, die Geſtalt einer Frau zu 
bemerken, welche in der Oeffnung der Fallthür 
ſtand. Unter dem Eindruck, eine übernatürliche 


Worten nicht die geringſte Beachtung zu ſchenken im Sinne.“ f 
ſchien, ſondern ſich über Annunziata gebeugt hatte] Mit einem Wuthgebrüll ſtürzte ſich der Bandit 
und unverwandt deren Züge betrachtete. auf die Frau und wollte ſie zu Boden ſchleudern, 
Das junge Mädchen ſchauderte unter den Bli⸗ aber mit der Geſchmeidigkeit einer Katze wich ſie 
cken der Frau; fie hatten etwas Stieres, Unheim⸗ ihm ſo geſchickt aus, daß er darüber ſelbſt das 
liches, und unheimlich war auch die ganze Er⸗ Gleichgewicht verlor, ſich in den Teppich verwickelte, 
ſcheinung. Die Züge waren verwittert, die Haut⸗ ſtolperte und der Länge nach hinſchlug. Ehe er 
farbe dunkel, das ſchwarze, ſchon mit grau ge⸗ ſich wieder aufzuraffen vermochte, war fie an 
miſchte Haar hing aufgelöft um den Kopf und Annunziata's Seite, betrachtete fie beinahe e 
Schultern, die ſchwarzen Augen lagen tief in den ſtreichelte ihr die Hände und war bemüht, d 
Höhlen und brannten wie feurige Kohlen. Sie 


auf alle Weiſe ihre Theilnahme zu beweiſen. 
war nur mit einem weißen Nachtgewande bekleidet 


und hatte ein weißes lang nachſchleppendes Tuch (Fortſetzung folgt.) 
um die Schultern geſchlungen. 


5 . 


* 


„Was willſt Du hier, mach', daß Du fortkommſt, 


oder es geht Dir ſchlecht!“ Das waren die Worte, „Offenbar war ſie 


Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


Cummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sSehüsgler,Berlin3 W. a Anhaltstr. 5 A. 


Stets die feinste Marke. General-Depot: 


Siegfried Landsberger 


Kernsprecher Br 


Fand Amt III. 2376 z 


cone En Berlir. N. Be nkgeschätt, cee Kin Preisliste gratis und franko. 
... F er Schultaschen u. Tornister 


Auskunft i über Werthpapiere empfiehlt 


Grass mann, 
LAircchplatz 4. . 3 


R. 


Börsenberichte gratis und franco. 


Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effeoten per comptant, 
2 auf Zeit un — — 


Ver sicher W lr ur. . | 


Geſammtvermögen A 5; ar 482. 
In enpfehfenbe Erinnerung bringen wir: 


J. unſere Lebensbrauche; zum Abſchluß von Brrſicerungen mit und 8 
ohne Antheil am Gemini Bine ener, und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkelt. 
. Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren A. Th. Rüchel « Co., Hagenſtr. 718 7. 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. sag 
die, 5 . ur, 87, 


2 +. 


In der Nähe des Elſenbahn⸗ 4 
Direktions⸗ Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 


Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 
ſtraße) Sonnenſeite: 2 

1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛe. £ 

3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. g 


Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛce. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
r Stelleuſuchende jeden Berufs plaeie 
ſchnell ue euter's Bureau in Dresden 
Permoſerſtraße. 


N Ein junger Mann kann zur Erlernung der Jahr 
technik eintreten. M. Peske, Mönchenſtr. 20/21, k. 


See eee 
Damen: und ; 
Kinderkleider 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 


EIn IKaase, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, L re. 


5 S 860 880 8 8 5680 2 
[Centralhallen. 


Gänzlich neues Prog ahm. | 
Telephon 752. HUMEEEIEEE 
5 Kleine Domftraße 5 5 


Reine holländiſche Auſtern, 


ſtückweiſe a 15 . 
Sonnabend, 5. Jan. 95, on 6 Uhr Abends ab: 
Trish Stew (Hammelſtoß mit Weißkraut 
u. Kartoffeln gedünſtet) à SD . 


Oswald Nier, Inh. C. Boss omaier. 8 | 


Reines Günſeſett gebe ich mit 1 % 
das Pfund ab. ' 
78 Zeitungen und Zzeitſchriften, ammuEn 9 


ble 


| Sende. - Thonten 


Sonnabend: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Woblthater der Menſchheit. 


Schauſpiel in 4 Akten v. Felix Philippi. 


Bellrvwe-Theaier. 
Sonnabend: Kleine Preiſe (Parquet 50 ): 
Lorbrerbaum und Bettelftab, 


Schauspiel in 3 Akt. u. 1 Nachſpiel von Holtei. 
Sonntag Nachm. 3¼ Uhr: Kleine Preiſe 


A re 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


"Görbersdorf' d. Schl, 


feit 40 Jahren bon beſten Erfolgen gekrönt. Penſion in verſchiedenen Preislagen nel Wohnung, rztl⸗ 5 
l Behandlung, Milch, Kefir, Bäder, Douchen ꝛc.) ſchon für ca. 150 % monatl. 


Chefarzt: Dr. . Schüler 3 er's. 


„Dortmunder Zeitung“, 


Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 
Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier etc.), kält sich zu Abonnements und Insertionen 
bestens empfohlen. Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- 
zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 
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5 
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MAN 1 


e 


ZU allerhilligsten Tahrikpreisen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, Porst in Halbleer zu 2,50 . 


desgl. in Glanzleder zu 3 Al, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , (Parguet 50 A) 

desgl. in en 80 3 dh 1 desgl. 1 N 05 reich verziertem Leder⸗ Der böse Geist d 

desgl. in Gold ſchni anzleder mit ver⸗ aud zu Ab, 

= goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. elegantefte zu 4-8 %, Lumpacivag abun us. 

desgl. in reich 110 50 Lederbande] desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % N ot Geſang in 7 Bildern von Neſtroy. 
u 4 % und 4,5 9 ends 7 Uhr: 8 

desgl. 5 Chagrin zu 5 Ab, 6.46 und A) kilitär⸗Geſangbücher Bons ungültig. M E i n 9 ev 5 0 l d. 
7 Al, elegankeſte Luxusbände in in Calico⸗ u. Lederbänden. e 55 121 1 

* 2 9955 utag: eine Preiſe (Parq 

a Spruchbücher in reihe Auswahl. ie e e 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Detenprägenuitalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
a Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte e 

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. 3 
Kotlmarkit 10. „Airhptag 4. 1 


Concordia -Theater. 
Neues Programm! 


26 Specialitäten I. Ranges. 


Außerdem ein a 
Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel « Enfemble, 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: > 


Berelus > Tanz N 


Sonntag Mitten‘. 1 2 


* 


2 


